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Kuskehr in Genua
In Genug herrſcht Auskehr. Herr Rathenau hak ſo

ben ſeine franzöſiſche Abſchiedsrede gehalten und darin
einige italieniſche Worte eingeflochten. Mit ihrem Jnhaltehen wir uns nicht zu beſchäftigen. Wir haben keine

uns mit franzöſiſchen Reden deutſcher Staats
zu unterhalten, denn ſie können doch keine fran-i eproge ſprechen. Aber Herr Rathenau iſt immer

international geweſen, wie denn auch die Zuſammen-
der deutſchen Delegation recht international geweſenn ſagt zu 60 Prozent international; und ſo erklärt

ſh die franzöſiſche Rede vielleicht aus der Rückſicht auf dieſe

n Auch einen Epilog auf Genug zu ſchrei
lohnt ſich nicht, obwohl die geſamte deutſche Preſſe

mm Epilogen auf Genug geradezu wimmelt. Einen Epilog
ſreibt man meiſt nur dann, wenn es ſich um ein abge

enes erfolgreiches Unternehmen handelt. Man kann
ſagen, daß die Unternehmung der Herren Wirth und

ſonderlich erfolgreich geweſen wäre. Der Abſchluß
ſtſchen Vertrages erſcheint heute ſchon als einelnger politiſcher Lapſus, den man ſich eiligſt gut-

machen bemüht. Deswegen iſt nämlich Herr Hermes in
daris, und n behandelt man die Frage der Zwangs

e mit ſo viel Was ferner aust Genug Plane einer neuen Konferenz imwerden d iſt völlig ungewiß. Als Tatſache dürfen
z verzeichnen, daß wir vorläufig nicht geladen worden

ſind. Die Herren Wirth und Dr. Rathenau haben trotz aller
deutſchen Schönfärberei demnach keinen vorteilhaften Ein
druck in Genua hinterlaſſen. Staatsmänner, die ihr Hand
werk verſtanden hätten, wären wohl in der Lage gewefen,
die Einladung nach dem Haag als ein Gebot politiſcher
Klugheit erſcheinen zu laſſen. Deutſchland, das bedeutet die
Richteinladung, iſt auch heute noch nicht ſo vertreten, daß
man es einzuladen für notwendig erachtet. Wir ſind eine

Null und bleiben eine Null.
So bleibt das gunächſt ſichtbare Reſultat der Konferenz

in Genug eine ſtarke Belaſtung der deutſchen inneren Poli
abgeſehen von den Koſten der Delegationsunterhaltung

en der Riviera, den Photographien und anderen Auslagen.
Tieſe Belaſtung der deutſchen inneren Politik iſt ſehr ernſter
Art. Was in der vergangenen Woche über die Zwangs
i bekanntgeworden iſt, rechtfertigt ſtärkſtes Mißtrauen,
Vir ſtehen vor einer neuen Kapitulation von Frankreich.
ßermes hat offenbar in Paris Zuſagen gemacht, welche die
deutſche Regierung und das Parlament feſtlegen. Die bis-
herigen Voranſchläge ſind eine glatte Jrreführung. Man
hat das deutſche ſteuerbare Nationalvermögen auf denzehnfachen Betrag von 120 Milliarden Goldmark berechnet,

nämlich 1200 Milliarden Papiermark, hiervon 5 Prozent er
geben 60 Milliarden. Aus der Fortführung dieſer Berech
nung ergibt ſich einmal der amüſante Schluß, daß bei
1200 Milliarden Volksvermögen, bei einem Entwertungs-
ſtande der Mark von 1:60 wir heute nur über ein be
ſeuerungsfähiges Nationalvermögen von 20 Milliarden
Goldmark verfügen, oder aber, daß man in Wirklichkeit den
vielfachen Betrag von 60 Milliarden einhamſtern will, ſo
zuſagen hinten herum. Maßgebende Finanzkreiſe ſind der
Anſicht, daß rein finanzpolitiſch dies Experiment nicht lösbar
hin wird, und aus Kreiſen der Landwirtſchaft hört man die
Reinung. daß die Durchführung eines ſolchen Zwangs
anleiheplanes die Landwirtſchaft produktionsunfähig machen
müßte, weil die entſprechenden Summen nicht 7
ſind. Wir wiſſen nicht, was wir mehr bewundern ſollen
die Starrköpfigkeit, mit welcher die Regierung an dem
Auackſalberglauben an die Zahlungsfähigkeit der banke
rotten deutſchen Wirtſchaft feſthält, oder die Torheit, welche
gaubt, mit ſolchen Mitteln den Steuerzahler hinters Lichtführen zu können. Man untergräbt auf dieſe Weiſe die letzten
Reſte deutſchen politiſchen m wirtſchaftlichen Kredites.

v Am geſtrigen Sie der Konferenz ließen der

deutſche Reichskanzler und Miniſter Dr.
Rathenau eine Einladung an alle in Genug
ham lter italieniſchen Journaliſten
e n. Jn ſeiner Begrüßungsanſprache an die italieni
n daite a iſt der Kanzler: Das univerſelle Denke

eniſchen Polke von altersher und namentldon eigen iſt, hat die Stätte gebildet, auf der ſich die

Wölker e haben. Es s nicht viele Jahre

er e ſener dieum den Friedenstiſch verſammelt.
ſo bedentſam, daß man

ionen Menſchen unter r
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hervorkehren muß. Die Konferenz iſt wie alles Men
ſchenwerk nur Stückwerk geblieben. Sie iſt nur ein
Tor ſo, aber dieſer Torſo von Genug ruft geradezu nach
Ergänzung, und ich bin ſicher, daß alle Völker, die an der
Arbeit hier teilnehmen, ſich Mühe geben werden, den Torſo
zu ergänzen, da ſein großer werbender Wille für alle Völker

Wir müſſenauf der Welt deutlich ſichtbar geworden iſt.
eines bedenken, daß ſich in gewiſſem Sinne ſchon hier, was
den Eigentumsbegriff angeht, zwei verſchiedene Welten ge
troffen haben. Auf italieniſchem Boden hat man den erſten
Bogen zwiſchen beiden Anſchauungen geſchlagen. Jch bin
überzeugt, wenn alle von gutem Willen beſeelt ſind, wird
das Werk, Rußland wiederaufzubauen, gelingen. Es wird
gelingen, die Völker des Weſtens und des Oſtens kulturell
wieder einander zu nähern. Jch glaube, daß wir Deutſche
auſ dieſem Gebiet mit Jtalien gut zuſammenarbeiten
können. Es können ſchwere Tage für die europäiſche Poli
tik kommen, und ſie werden kommen, wenn man den Geiſt
der Genueſer Konferenz verläßt. Das tritt dann ein, wenn
man glaubt, mit dem Schwerte oder mit Gewalt ökonomiſche
Fragen löſen zu können. Die ökono miſchen Fragen,
auch die deutſche Frage, laſſen ſich nicht mit Gewalt
löſen, ſondern nur durch Verſtändigung der dorthin be-
rufenen Geiſter aller Nationen, die wirtſchaftlich denken.
Die Genueſer Konferenz zeigt uns den Weg, den man gehen

muß. Auf der Konferenz waren die Fragen, über die man
öffentlich nicht geſrpochen hat, vielleicht die wichtigſten.
Man hat ſehr wohl darüber geſprochen, und zwar von Mann
zu Mann, den anderen nicht nur ins Ohr, ſondern ins An
geſicht. Dieſe Fragen ſind nicht begraben, ſie leben, ſie
ſind mit großer Schrift an das Firmament geſchrieben, und
gelöſt können dieſe großen wirtſchaftlichen und finanzpoliti
ſchen Fragen nur werden, wenn man ſich von Angeſicht zu
Angeſicht verſtändigt, und verſtändigen kann man ſich nur,
wenn man ſich verſtändigen will.

Aehnlichen Wirthſchen Geiſt offenbart eine Unterredung
Wirths mit einem Mitarbeiter der „Voſſ. Ztg.“ Ueber die

wird.

T
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Dem Untergang entgegen!
Ein wertvolles Geſtändnis Wirths Die Gefahren Wirth Kathenauſcher Politik

Haager Konferenz erklärte Wirth: Wir ſind ren daran
nicht beteiligt. Wir können aber im Jntereſſe Europas nur
wünſchen, daß eine Einigung raſch zuſtande kommt, die
Rußland ermöglicht, bald wieder aufzuleben. Ueber ſeine
Anſicht über die Ergebniſſe von Genug befragt,
ſagte Dr. Wirth, für den Wiederaufbaubeſchluß ſeien in
Genug wertvolle dauernde Leitſätze gefunden worden, die in
finanzieller und wirtſchaftlicher Hinſicht verfolgt werden
müßten, aber dann müßten ſie auch politiſche Geſtalt an
nehmen und das werde weſentlich davon abhängen, ob nach
dem 31. Mai rohe Gewalt oder Verſtändigung herrſchen

Hinſichtlich der künftigen deutſchen Politik erklärte
der Kanzler: Wir werden dieſelbe Linie einhal-
ten, die wir bisher verfolgten, und wir werdentun, was möglich iſt. Unvernünftges verlangen, heißt den
Untergang beſchleunigen.

Wirth und Rathenau, das unkrennbare Zwillingspaar.

Wir haben oben die geſtrige Schlußrede Rathenaus in r
wahren Geſtalt gezeigt. Auf gleicher Linie bewegen ſich dAusführungen Wirths. Aus beiden Reden geht die ſercye-

bare Gefahr hervor, die dieſe beiden Männer für unſer deut
ſches Volk bedeuten. Das Volk muß ſich endlich auf ſich
ſelbſt beſinnen, Wirth und Rathenau dürfen nicht fernerhin
unſere Geſchicke lenken. Herr Wirth hat es in jener Unter
redung wieder deutlich gezeigt, wohin fein Ziel geht, dem
Untergang zu. Mit vollem Bewußtſein arbeitet er darauf
hin, wenn er ſagt:

„Wir werden dieſelbe Linie einhalten, die wir bis-
her verfolgten (ſtrikte Erfüllungspolitik. D. Red.), und
wir werden tun, was möglich iſt. Unvernünftiges ver
langen, heißt den Untergang beſchleunigen.“

Das heißt alſo, Herr Wirth arbeitet auf unſeren Unter
gang hin, möchte aber die Folterqualen für das deutſche
Volk in die Länge ziehen. Darauf gibt es nur eine Antwort!
Wird ſie das deutſche Volk endlich finden

Die Programmrede Fehrs
Deutſcher Reichstag

w. Berlin, 20. Mai.
öff Die Sitzung wurde um 10 Uhr 20 Minuten vormittags er
öffnet.

Der Geſetzentwurf über die Autonomie der Reichsbank wird
in zweiter und dritter Leſung angenommen. Ein Geſetzentwurf
über Mieterſchutz und Einigungsämter wird dem zuſtändigen
Ausſchuß überwieſen.

Sodann wird die zweite Leſung des Etats beim Miniſterium
für Ernährung und Landwirtſchaft fortgeſetzt. Zunächſt ergreift
das Wort

Reichsminiſter für Ernährung und
Landwirtſchaft Sehr

Die Schwierigkeiten im Ernährungsweſen kommen nach zwei
Richtungen hin zum Ausdruck, nämlich in der Verſorgung
und in der Preisgeſtaltung. Da die Verſorgung der Be
völkerung für die Erhaltung der Kräfte des ſchaffenden Volkes
die Vorausſetzung We ſo bedarf es ſtändig der Aufbietung aller
Kräfte, um hier Gefahren zu vermeiden. Die Maßnahmen
meines Vorgängers zur Aufhebung der Zwangswirt-
ſchaft faſt aller wichtigen Lebensmittel waren von dem Ge-
danken getragen, den Schaffensdrang des einzelnen zu wecken
und damit die Vorbedingung für die Steigerung der Er
zeugung zu ſchaffen. Solche Maßnahmen können aber nicht
in kürzeſter Zeit Erfolge zeitigen, ſondern
einiger Jahre bemerkbar machen. Jmmerhin hat ſchon 1921 die
Anbaufläche gegenüber dem Vorjahr für Brotgetreide
um 0,8, für Kartoffeln um 9 Prozent zugenommen.Auch die geſamte land wirtſchaftlich genutzte Klache hat eine Zu

nahme erfahren. Dazu kommt eine geſteigerte Verwendung
künſtlicher Düngemittel. Wenn es gelingt, die g e Produk
eher zu entfalten, wird die deutſche Landwirtſ in ab
en Zeit unſeren Lebensbedarf in den wichtigſten Nahrungs

ln decken können. Das iſt aber nicht von heute auf morgen
möglich, zumal die Bevölkerungsdichte von 120 Einwohnern auf
den Quadratkilometer auf 131 geſtiegen iſt, ohne die vielen Aus
länder zu berückſichtigen. Deshalb iſt zunächſt 2 Verbreiterut r durch Einfuhr von Lebens v

uttermitteln uns eine Lebensnotwendigkeit. mentſprechend wurde r Abbau der Einfuhrverbote planmäßig

fortgeſetzt. So wurden im Vorjahr Rohſtoffe für Mar

ſich erſt im Laufe

arinefabrikation, Brot und Futtergetreide, Heu und Stroh,Salerrren Kartoffeln, kondenſierte Wuch Schlacht und aSe Käſe, Teigwaren u. a. zur Einfuhr zugelaſſen. A
Freigabe der Mehleinfuhr iſt durchgeführt. Weller Sia

rungen der Ernährungslage durch Abbau der Einfuhrverbor
ſtehen bevor.

Die Koſten der Ernährung ſind vom 11,2fachen im April 1910
heute bis auf das 43,6fache gegenüber dem Frieden geſtiegen,
während der Dollarkurs in der gleichen Zeit auf das Siebzig
fache geſtiegen iſt. Die Haupturſache der r
liegt demnach bei dem ſtarken Bedarf an ausländiſ e
mitteln. Dabei muß bemerkt werden, daß einezahl einzelner, aus den Kreiſen der Erzeuger ſowohl als r des

Handels, die allgemeine Notlage des Volkes und die Knappheit
an Lebensmitteln zur Befriedigung ihrer Geldgier ausnutzen.

Die überaus großen techniſchen Schwierigkeiten
widerſprechen der Wiedereinführung einer Zwangs-
wirtſchaft für die Kartoffeln. Vorſorglich wird ſchon jetzi
verſucht, auf dem Wege von Lieferungsverträgen die Belieferung
zu ſichern. Es iſt eine ſcharfe Konzeſſionierung des Aufkaufes
ins Auge gefaßt und Verhandlungen mit dem Reichsverkehrs
miniſterium im Gange, um für die Zeit der elernte den
übrigen Verkehr ſo zu entlaſten, daß in dieſer Zeitſpanne alle
Transportmittel für die Verſorgung der großen Be biete
bereitſtehen. Die Getreideumlage von 25 ionenſaeFe iſt e en w. erfüllt. r e

t mit dieſer Leiſtung ein unſtreiti eno gee Die Verhandlungen über die inſche Geſtaltun
Browerſorgung ſtehen unmittelbar vor dem Abſchluß. Die
en lle hat die Bedarfsmenge für zum 831. Auguſt innd und iſt daran, die Sicherung bis zum 81. Oktober u

zuführen. iMaßnahmen zur Verbilligung des Brok es
mit Reichsmitteln müſſen künftig fortfallen, ſo daß es im kom
menden Wirtſchaftsjahr leider nicht möglich ſein wird, die bis
herigen Brotpreiſe zu halten. Redner proteſtiert en die T
beſtimmter Abſicht in die Oeffentlichkeit getragene Unri
als ob die öffentliche Bewirtſchaftung, insbeſondere r
der Reichsgetreideſtelle, die Ha chuld an der etpreiſes e. Zur Frage der rverſorgu W 7 feſt, aweder e er noch aus rianoß ucker v
oder koladen au ct wurden. Diee h r t denſern und die Preſſe ehe geteſert aDollar amtl. 303,12 G.

Sſie. immer mehr. wenn vom r ab die Weidemaſtgebiete wieder mit ihren
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euf dem Eebkkke der Mülchver ſorgen g fend infolge
des Krieges und infolge der Preispolitik während der Zwangs
wirtſ die Abmelkwirtſchaften, auf die ſich die Verſorgung
der en Städte a zerſtört. Jm laufenden Jahre wurden
400 nen zur Milchverbill bereitgeſtellt, Unſere finan
zielle e verbietet uns, dieſe Hilfe weiter zu gewähren.
gegen die Kinderſpeiſun die amerikaniſche Ouäker
miſſion weiter t wer Redner ſpricht gleichzeitig den
Quäkern und allen Förderern des Liebeswerkes den herzlichſten
Dank der Reichsregierung aus. Von den 38 Kriegsorganifationen,
die dem Miniſterium unterſtanden, unterſtehen ihm nur noch 13.
Achtzehn ſind völlig aufgelöſt, ſieben als reine u
ſtellen an das Reichsſchatzminiſterium abgegeben worden. Die
übrigen 18 befinden ſich gleichfalls in Auflöſung oder Liquida-
tion mit Ausnahme der Reichsgetreideſtelle und der
Ueberwachungsſtelle für Düngemittel. Der Perſonalbe-
ſtand iſt jetzt auf 1719 Beamte und Angeſtellte zurückgegangen.
Das Miniſterium wird dem Hilfswerk der deutſchen Landwirt
ſchaft ſeine beſondere Aufmerkſamkeit und Unterſtützung leihen.
So war die geſteigerte Verſorgung der Landwirtſchaft mit
künſtlichen Düngemitteln ſeine Hauptſorge. So konnte der
Landwirtſchaft in dem Jahre die doppelte Menge Phosphor-
ſäure geliefert werden wie im Vorjahre. Für die Einfuhr von
Rohphosphaten wurden 500 Millionen Mark zur Verfügung ge-
ſtellt, wofür immerhin 120 000 Tonnen eingeführt worden ſind.
Rechnet man u die in Thomasphosphat, Knochenmehl und
ſonſtige Phosphorſaureträgern gelieferten Phosphorſäuremengen
ſo wird die Landwirtſchaft für 1922 etwa drei Fünftel der vor
dem Kriege verbrauchten Phosphorſäuremengen erhalten können.
Auch Kali wird ausreichend zur Verfügung ſtehen. Redner be-
ſpricht dann die Tätigkeit der Biologiſchen Reichsanſtalt für
Land und Hauswirtſchaft und des Forſchungsinſtituts für Kar
toffelbau und ſtellt ein Pflanzengeſetz ſowie ein Geſetz zur Rege
lung des Verkehrs mit Pflanzenſchutzmitteln in Ausſicht. Der
Milchwirtſchaft gelten die Bemühungen zweier Forſchungsinſti-
tute in den Haupterzeugungsgebieten des Südens und Nordens.
Daneben iſt ein Prüfungsamt für milchwirtſchaftliche Maſchinen
und Geräte an der Univerſität Halle errichtet worden. Außer-
dem iſt ein Ausſchuß für Technik und Landwirtſchaft ins
Leben gerufen, um Jnduſtrie, Wiſſenſchaft und praktiſche Land
wirtſchaft zum Meinungsaustauſch zuſammenzuführen. Die
Ausarbeitung eines Geſetzentwurfes über eine vorläufige Reichs
landwirtſchaftskammer iſt vollendet.

Es iſt gelungen, die Verluſte der Hochſeefiſcherei
an während des Krieges auszugleichen. Leider war
die Kohlenzufuhr unzureichend, ſodaß eine volle Ausnutzung nicht
möglich war. Es werden alle Mittel zur Hilfe eingeſetzt.

Nun kommt die Frage des Fortbeſtandes des Ernährungs
miniſterinms. Sie beantwortet ſich im Hinblick auf die hohen,
wichtigen Aufgaben für das Volksgangze von ſelbſt. Sie ſollte aber

im Intereſſe der Autorität des Miniſteriums der Oeffentlich
keit gegenüber ſowie im Jntereſſe der Erhaltung der Arbeits
freude des Beamtenkörpers garnicht geſtellt werden. Tüchtige
Arbeitskräfte ſind nötig, wenn es gelingen ſoll, Verbraucher und

1 zu gemeinſamer Arbeit zu vereinigen und die Kluft
zwiſchen Stadt und Land zu überbrücken.

Die Kbreiſe der
britiſchen Delegation

Genuaga, 20. Mai.
Die bwttiſche Delegation hat geſtern nachmittag

1 Uhr 25 Minuten mit Lloyd George an der Spitze Genna
verlaſſen. Auch die Schweizer Delegation iſt über Mailand abge
reiſt. Der italieniſche Miniſter des Aeußern, Schanzer, bleibt
vorläufig noch in Genua, um, wenn möglich, den vorbereiteten
Handelsvertrag mit Rußland abhzuſchließen. Jtalieni
ſche Sachverſtändige ſind dagu von Rom nach Genna gekommen.

Die deutſchen 5ahlungen an England
w. London, 20. Mai. (Reuter.)

Eine amtliche Versffentlichung gibt den Betrag der von den
Zollbehörden in der Zeit vom 1. April 1921 bis zum 31. März
1922 auf Grund des Geſetzes betreffend die Erhebung der deut
ſchen Reparationen eingenommenen Zahlungen auf 3 680 000
Pfund Sterling an. Von dieſer Summe wurden 3 104 000 Pfund
an das Schatzamt bezahlt zur Beſtreitung der Koſten der briti-
ſchen Okkupationsarmee. Es blieb demnach am 31. März ein
Barguthaben von 576 000 Pfund.

Der Skandal von Kvignon
m Jannar 1920 bequemten ſich die Franzoſen endlich, mit

der Heimſendung der deutſchen Ge eginnen. mt
liche andere Nationen hatten ihre
und hielten dieſe reſtloſe Auslieferung für eine Sel
lichkeit. Frankreich allein dachte anders. Und daß gerade Frank
reich anders dachte und handelte, war für jeden, die „grande
nation“ ein wenig kennen lernte, nicht gerade verwunderlich.
Während des Krieges und auch nachher war den Franzoſen jedes
Mittel recht, um der Welt zu zeigen, daß die Deutſchen nicht nur
„boches“ genannt würden, ſondern in der Tat auch „boches“
ſeien. Jn welchem Maße ihnen das gelang, mußten wir Deutſche
zu unſerm Leidweſen erfahren. Natürlich beuteten die Fran
zoſen auch die Kriegsgefangenenfrage in dieſem Sinne aus.
Sie ſtempelten 389 deutſche Gefangene zu „Schwerverbrechern“
und behielten ſie nach Heimſendung der anderen Gefangenen in
Avignon, Cuers e Agah zurück. Franzöſiſche iegsgerichte
hatten dieſe Armen zu ſchweren und ſchwerſten Freiheitsſtrafen

„„Srey erklärte, daß, wenn die in Frage Itehen-
den Umſtände eingetreten ſein würden, Sngland
alles daran ſetzen würde, um der deutſchen
Machtſtellung den fühlbarſten Schlag 2zu-
zufügen.““

Bericht des ruſſiſchen Miniſters des Aeußeren Saſfſonow
an den Zaren im Frühjahr 1914.
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verurteilt. Es iſt wohl nicht zuviel geſagt, daß in und nach dem
Kriege wohl von keinem Gerichte in der Welt derartig grauſame
und ungerechte Urteile gefällt ſind. Sie waren geradezu ein
Hohn auf jedes menſchliche Gerechtigkeitsgefühl. Die Unhalt-
barkeit dieſer Urteile ſchien im vorigen Jahre auch den Fran-
zoſen klar zu werden, ſie „begnadigten“ im Auguſt 34 und im
Dezember 19 der beſtraften Gefangenen. Anfang dieſes Jahres
erfolgten dann weitere Einzelbegnadigungen. Die letzten 29 Ge
fangenen brachte man im Januar auf das Fort Lamalhne bei
Toulon.

Ob auch für ſie die Stunde der Erlöſung bald kommen wird?
An Bemühungen von deutſcher Seite a es nicht, und an Ver
ſprechungen ſeitens der franzöſiſchen Regierung auch nicht. Doch
man weiß ja zur Genüge, was von franzöſiſchen 7
und ſchönen Worten zu halten iſt. Nur ein Beiſpeil: Am 15. Fe
bruar 1922 veröffentlichte der Pariſer Profeſſor Lemercier in der
Zeitſchrift der Liga für Menſchenrechte einen Artikel, in dem er
die Zurückhaltung der letzten Gefangenen auf das
ſchärfſte verurteilte und den zuſtändigen Miniſter im Namen der
Menſchlichkeit zur Freilaſſung der Gefangenen aufforderte. Dem
Präſidenten der Liga ging darauf ein Schreiben folgenden Jn
haltes zu: „Herr Präſident und werter Kollegel Sie haben
meine Aufmerkſamkeit auf die Kriegsgefangenen gelenkt, welche
noch in Avignon zurückbehalten ſind. Jch habe die Ehre, Jhnen
mitzuteilen, daß ſich infolge kürzlicher Begnadigungen der Be
ſtand der Gefangenen verringert hat bis auf 32 Deutſche uſw.
Jch beeile mich, hinzuzufügen, daß die Mehrzahl dieſer Ver
urteilten der Gegenſtand neuer Begnadigungsvorſchläge ſind,
welche unverzüglich der Zuſtimmung des Präſidenten der Regie
rung unterbreitet werden.

Jn aller Hochachtung verbleibe ich für den Miniſter und
mit deſſen Erlaubnis Der Kabinettschef.“

Nun iſt berits wieder ein Vierteljahr vergangen und immer
noch wartet man vergeblich auf die Zuſtimmung des Präſidenten
zu den Begnadigungsvorſchlägen. Herr Millerand nimmt ſich
die Zeit dazu. kümmerts ihn, wenn deutſche Männer
größte ſeeliſche Qualen erdulden, wenn deutſche Frauen jahre
lang, von Monat zu Monat, von Woche zu Woche, von Tag zu
Tag ſich ohne den Ernährer ihrer Familie durchringen in Gram
und Sorge.

Als die Franzoſen Anfang vorigen Jahres glaubten, den
Bayern einen Beweis ihrer ganz beſonderen Liebe bringen zu
müſſen, entſchloſſen ſie ſich in kürzeſter Zeit zur Entlaſſung
ſämtlicher bayeriſcher Avignon-Gefangenen, ohne jede Rückſicht
auf ihre Vergehen und Strafen. Doch das war ja auch etwas

anderer Damals hoffte man, ein GeſchnSe Ausſicht beſteht nun ine nicht mehr, m
hat man an einer Erl der Angelegenheit kein l
Welch ein ungeheurer Skandall Ob es ke in V
gibt, die dieſem Trauerſpiel ein Ende macht? ennvon dem Franzoſen Lemercier aufgeführten Beiſpiele am a

e der Verurteilten lieſt, dann fragt man ſich: Wie iſt es m
lich, daß unter den n der ganzen ziviliſierten Welt ein d
ungeheuerlicher Skandal jahrelang ſich abſpielen kann?
redet von Völkerverſöhnung, Weltfrieden und dergleichen Dinge
Beſſer wäre es, zunächſt einmal die Hinderniſſe, die ter
reichung dieſer Ziele im Wege ſtehen, beiſeite zu räumen S.
lange Begebenheiten, wie der Skandal von Abvignon,
ſind, ohne einen Sturm der Entrüſtung in der Weſtvorzurufen, ſolange bleibt Völkerverſöhnung c Gönn
und weiter nichts. t

Die Avignon- Angelegenheit geht nicht nur die
daran Beteiligten an, ſie geht das ganze deutſche Volk
Schmach, die man
Schmach! Darum ſoll auch immer wieder unſer Ruf
hineinſchallen: Heraus mit den letzten deutſchen

perſönkg

an. Die
unſern Brüdern antat, iſt auch unſer

n die Weſt
angenen!

Morgans drei Bediugungen
Amſterdam, 20. Mat

Aus London wird gemeldet: Der Vertreter des Philg
delphia Public Ledger erfährt von maßgebender amerikan.
ſcher Seite, daß die Vorſchläge, die Morgan der Pariſer
Verſammlung unterbreiten wird, in der Hauptſache in dre
Teile zerlegt werden könnten. Jn dem Bericht des Kor.
reſpondenten heißt es: „Der erſte Vorſchlag iſt, daß die deu
ſche Anleihe von einer Modifizierung der deutſchen Repo-
rationen begleitet ſein muß, ſo daß der zu zahlende Betrag
eine Höhe erhält, die in einer feſtgeſetzten Zeit in der Tat
zurückerſtattet werden kann. Zweitens: Daß die zu leiſtende
deutſche Anleihe ein Vorrecht vor den Reparationsforde.
rungen erhält, wodurch die ganze Frage erledigt werden
würde, wie dieſe Anleihe zu den Reparationsforderungen
ſteht; dadurch würden eine weitere Sicherheit und ſomit ein
gewiſſer Anreiz für jede Ausgabe geſchaffen werden. Drit-
tens: Der Betrag der Anleihe ſoll im gewiſſen Grade größer
ſein als die Summe, die zur Garantie der Reparations
zahlungen benötigt wird, die während der nächſten drei bie
fünf Jahre zu leiſten ſind. Der Reſtbetvag ſoll zur Stabih-
ſierung des deutſchen Finanzweſens verwendet werden, zur
Aufhebung der weiteren Papiergeldzirkulation und für
Wiederaufbauarbeiten.

Das Lügenmärchen von der doppelten
Buchführung

Um ſelbſt aus dem Eisner-Prozeß, ſo vernichtend er für die
revolutionären Fälſcher iſt, doch noch in einer Beziehung Kapilal
zu ſchlagen, ſuchte die ſozialiſtiſche Preſſe das Märchen aufzu-
bringen, in der Zeugenvernehmung ſei etan, daß unter dem
alten Syſtem „doppelte Buchführung“ getrieben worden ſei, in
dem man alſo von gefährlichen Mitteilungen zwei verſchiedene
Lesarten hergeſtellt habe. Auch dies Märchen iſt in der
Urteilsbegründung des Münchener Prozeſſes als un-
wahr feſtgeſtellt. Es heißt da: „Die Fälſchung wird auqh
damit nicht aus der Welt geſchafft, daß die Meinung vertreten
wird, die deutſche, die bayeriſche Diplomatie habe ein Shſtem der
doppelten Briefführung gehabt in dem Sinne, daß ihre offiziellen
Berichte nicht immer ſo dargeſtellt wurden, wie ſie waren, in
Privatbriefen dagegen die Wahrheit geſagt wurde, der Bericht
vom 18. Juli 1914 bringe, weil offizieller Bericht, nicht die volle
Wahrheit. Wie die unter Eid vernommenen, die Gepflogen
heiten des deutſchen und bayeriſchen Diplomatendienſtes kennen
den Zeugen ausdrücklich und überzeugend bekunden, hat es
eine doppelte Briefführung in dieſem Sinne nie gegeben. Die
von dem Privatkläger vorgelegte Abſchrift eines Privat
briefes des Grafen Lerchenfeld an den Grafen Hert-
ling vom 9. Degember 1914, durch den der Nachweis für eine
doppelte Briefführung geliefert werden ſollte, hat dieſen Nach
weis nicht erbracht.“ Trotzdem wird ſelbſtverſtändlich die ſozia
liſtiſche Preſſe ihr Lügenmärchen von der „doppelten Buch
führung“ weiter aufrecht zu erhalten ſuchen und damit den
Feinden Deutſchlands nach wie vor in die Hände arbeiten.

„Der abtrünnige Zar“
Eine Legende von Carl Hauptmann

Erſtaufführung im Stadttheater zu Halle.

Die Aufführung trug Erich Nowack. Er entwickelte und
geſtaltete den abtrünnigen Zaren, in dem ſich Jdee und Problem
der Dichtung ſchlechthin verkörpern, in richtiger Erkennknis und
harmoniſcher Abwägung dieſer auf ſchärfſte Gegenſatzwirkung
eingeſtellten Titelrolle. Er fand in Ludwig Hartwig und
Emil Berger verſtändnisvolle Partner. Dieſer traf in Spiel
und Erſcheinung wohl reſtlos den alten Bettler, hinter dem ſich
Gott ſelbſt verbirgt und dem der Zar in ſeinem tiefſten
Innern ernſtlich nachſtrebt, während Hartwig als Ritter Baba,
gewiſſermaßen die andere Kontraſtfigur des auch mit menſchlichen
Schwächen behafteten Zaren, mitunter etwas mehr Beweglichkeit

Den Ritter Kleophas, der dem Zarenan den Tag ſegen konnte.
gab Fritz Henſelinnerlich und äußerlich am nächſten ſteht,

ausgezeichnet.

Die Spielleitung Dr. Edgar Groß' ging die alten Bahnen.
Verlor vielleicht nur einmal den ganzen Abend über die ausge
tretene Spur. Und zwar im vierten Bilde, das ſich bei aller
Schlichtheit der aufgewandten Mittel recht wirkungsvoll machte.
Hier kamen auch einigermaßen die Lichteffekte, mit denen über
reichlich gearbeitet wurde, zur Geltung. Warum beginnt und
ſchließt z. B. jedes Bild in völliger Dunkelheit? Jn die drei
erſten Vorgänge muß unbedingt etwas mehr Leben und Tempo;
es gibt doch noch Rotſtifte. Und während der Szenenwechſel hat
auf der Bühne ſtriktes Silentium zu herrſchen; man iſt ſonſt ver
ſucht, anzunehmen, daß noch geprobt wird.

Der Jnhalt der Dichtung iſt kurz folgender: Der eiſerne Zar
wird zum abtrümigen Zaren, indem er plötzlich auf Thron und
Reich verzichtet, um in der Einſamkeit Gott zu ſchauen und des
reinen Menſchentums teilhaftig zu werden. Er gleicht dem
göttlichen Bettler, der durch die Lande zieht: „Auch Gott iſt nur
ein armer Bettelmann, er bettelt ſeit Millionen Jahren ver-

einem reitend zu ſeiner Enttäu unerkannt vonh will e täten Serhoben
eiſernen Willen der Selbſtzucht dies iſt ja die Jdee der Dich
tung zurückgeführt, ſein Volk zu Freiheit und neuem
Menſchentum auf. e der ahnur ſe

Eine religiöſe Grundſtimmung, gepaart mit einem ſtarken
Einſchlag ins Symboliſche und Philoſophiſche. liegt über der
Dichtung, mit der Carl Hauptmann das Höchſte gewollt, aber
nicht das Höchſte erreicht hat. Denn abgeſehen von einigen
Schwächen in der Kompoſition des Werkes, das, wenn es auch
unter dem Namen einer Legende geht, als dramati Dichtung
ge und bewertet werden muß, iſt vor allem das blem nicht
gelöſt: daß ſich der Zar zu der Mordtat entſchließen kann, be
weiſt, daß der Menſch in ihm noch nicht überwunden iſt. Dann
hat ſich Carl Hauptmann auch nicht freizuhalten vermocht von
Momenten, die auf rein äußerliche Effekte abgeſtimmt ſind.
So zum Schluß die ſtark betonte Maſſenwirkung und der Auf
ruf zur Freiheit, womit dem Dichter allerdings jede Tendenz
ferngelegen hat. Alles in allem aber ein Werk, das verdiente,
aus dem Nachlaß des verſtorbenen Dichters es wurde erſt am
Pfingſtſonntag 1921 uraufgeführt der Oeffentlichkeit über
geben zu werden, ein Werk, das wie kaum ein anderes in den
Rahmen einer Gedächtnisfeier für den Bruder des großen
Gerhart paßt.

Der überaus ſchwache Beſuch ließ vermuten, daß ſich in Halle
noch keine Carl Hauptmann- Gemeinde gebildet hat. Hier gibt
es ja allerdings noch nicht einmal ſo etwas wie eine Theater-
gemeinde. Leopold, vestigia terrent -heim.

Halliſches Operetten- Theater
„Die Königin der Nacht“ von Walter Kollo.

beſten e erf. des Wortes,

Sittlichkeitsriecherei und Schupo. Ort der Handlung:
Die Königin der Nacht iſt eine iaunige Satyre auf den Zeitgeiſt,
luſtig, frech, treffend. Strohwitwer und Tängzerin, die in der
letzten Nacht wieder einmal „per Auto nach dem Alexanderplatz“
gebracht iſt, der Geheimrat, Vorgeſetzter des Strohwitwers, der
die Aushebun der Nachtlokale inſzeniert, und die Tä in

eines Untergebenen Frau hält und ſich über das glückliche
milienleben freut. Der Provinzvater aus „Glauche“, der ſich

einer neuen Tochter ganz beſonders „freut“. Der findige Nacht-
ſpezialiſt, der in des Geheimrats eigener Wohnung Nacht-

aufmacht. Verwicklungen, Verwi d iein alles verſöhnender Schiuß. Wie wer dleich n weckt

n t kommt der Ge-heimrat auch auf ſeine Rechnung? Ach ſo, das war noch ver-
eimrat wird mit der in ſeinem

„per Auio

Alexanderplatz“ gebracht. Das hätte er fich wohl in ſeinem Leben
nicht träumen laſſen.

Die Kolloſche Muſik mit vielen Anklängen an längſt Ge
ſehenes, brachte doch viel neues, reges Leben in das ganze, dank
des Kapellmeiſters Haupt, der mit ſeiner Kapelle herausholte,
was irgend möglich war.

Und nun die Darſteller. Jhrem friſchen, freien Spiel iſt e
zu danken, daß ſinnliche Schwüle unterging in herzerfriſchendem,

erchfellerſchütterndem Lachen. Hier ſei vor allen Dingen der
inzvater Segebrecht (Willi Schur) und Kanzgleirat Fibel

korn (Paul Strach) genannt. Schon das Erſcheinen Schur
genügt, um toſenden Beifall zu erwecken. Sein „Bubi“ aber
war eine L es war eben Schur, und würdig veihte
ſich ihm Paul ach an, vielleicht etwas zu grotesk in Unter
hoſen, aber vorzüglich im Spiel. Hans Süßengnut (Dr. Ger
bach) und Jolanda Wiegenfeld (die Tängerin Lotti Sarotti)zeigten wieder einmal ihr Können im Lichte; Jolanda
Wiegenfeld war ganz in ihrer Rolle, die ihr nicht beſſer ſtehen
konnte, während Hans Süßengut eine etwas undankbare Rolle
ſpielte, aus der er aber herausholte und ltete, was möglich
war. Kurt Schreiber (von Brieſewetter) und Guſtl Richter
als Roſine (Segebrechts Frau) blieben mit ihrem Spiel nicht
hinter den anderen zurück, auch Migzi Durſt entwickelt ſih
immer mehr. Lobend ſeien ferner erwähnt Paul Linke (ganz
prächtig als Nachtbetriebsmacher), Paul W und Annh
Wancl. Das Spiel war einheitlich und flott. ſik und Dar
ſteller harmonierten miteinander. Der nichtendenwollende Bei
fall zeigte, daß der „Königin der Nacht“ im halli Operetten
theater eine lange Lebensdauer beſchieden ſein wird. t.

r n Sonnabend, abends 734 Uhr, geang ie Oper Hoffmanns Erzählungen“ zur AufführungSonntag nachmittags 334 Uhr AltHeidelberg“ Sonnteg aben)

728 Uhr „Der Oberſteiger“, Montag „Zar und Zimmermann
Dienstag „Der abtrünnige Zar“, Mittwoch „Die Fledermaus',
Donnerstag „Zar und Zimmermann“, Freitag „Fauſt“.

Thaliatheater. Anlätzlich der zehnten Wiederkehr von
Strindbergs Todestag gelangt am Sonntag, abends 724 Uhr, im
Thaliatheater das Märchenſpiel „Schwanenweiß“ zur Auf
führung. Eintrittskarten ſind zu haben an der Kaſſe des Stadt
theaters ſowie eine halbe Stunde vor Beginn der Vorſtellung im
Thaliatheater.

Freie Volksbühne Halle. Thaliatheater,Spieltage: N: Montag, der 22. Mai. e re
tage: A: Mittwoch, der 24. Montag derdem l der We
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s Allkeldeuſrhland
Ein ſchweres Schachtunglück

3 Bergleute getdtet

Ein ſchweres e 19. ereigneteNittwoch beim dad 5W ſotarte Weiſe Fe unter wer 2
mtergriff. Die Folge war

iſt der 580fährin
Laden ermordet funden worden. Als Tätere in der Nacht de legenoch

Willy
Er hat die Tat

e r ken i bar t hege ne n den W n

20. Mai. (Wohnſtätkenban.) Mit dieh im Betrage von 1 100 000 War wird d
Zmgenoſſenſchaft Greppin in dieſem Sommer mit der Anlage

rixer S e e Weg beabſichtigt rihr gehs in Ahher Landarbeiterwohngebäude neben ihrer K
zu

in dem drei Familienwohnungen vorgeſe d.echten ethe, 20. Mat Metſter auf ger ungs
r Ein Bär wurde in den re der NäSee Detſelte hat von einer her

wieder erſchien.

Srvn eGhornſte es Schornſteinfegermeiſters eer. Er er ler hoch ab und brach einen Arm dreimal,

mal allerdings ſo, daß die Knochen durch den Rock ſpießten.
ſah Anlegung eines Notverbandes wurde der Abgeſtürzte ſofort

a das Krankenhaus4 t. Freyburg a. U., 19. Die Leitung der Hand
perks- und Ter e e gibt in nächſter
Zeit ein Feſtprogramm heraus. iſt eine ganze Reihe von
Keranſtaltungen vorgeſehen, ſo zum Beiſpiel am 10. Juli ein

am 17. ein atfeſt des Naumburger Heimat-
fundes auf dem Edelacker, das unter guter künſtleriſcher Leitung

in Marktfeſt uſw. Auch für gute Fahrgelegenheit ſoll

10. Mai. W die Kirchenaus-jrittsbewegung.) Unter dem itze von GeneralSuper-
D. Jacobi fand in Bad a ein Lehrkurſus ſtatt,

eingehend mit den gen der Kirchenaustrittsbewegung
waren die Pſhchologie desch n Jntere

rhenaustritts, rn und Kirchenaustritt. die evan
iſhe Kirche und der der Maſſen, das religiöſe Gemein
h rfnis der Ausg

erungen,

menbel

etretenen,
Sozialiſt?, die evangeliſche Kirche und das Jdeal des Völker
friedens. Der us bot allen Teilnehmern eine Fülle von
Anregung und St Vorträge, zudem die Gewißheit, daß
das Chriſtentum mit Liebe gegen die Auswüchſe des
daſes, der jetzt die Welt verzehrt, obſiegen wird.

Gera (R.), 10. Mai. Ein guter Fang.) Die
riminalpolizei nahm einen Betrüger feſt, der ſich hier ſchon
whrere e unter dem Namen eines Kaufmanns Otto Franke
n einem Hotel aufhielt. Sein feſtgeſtellter richtiger Name iſt
am Führer aus Herfa. November 1921 bis Januar
e hat er einer auswärtigen Dame Schmuckſachen im Geſamt-
yrt von 60 000 Mark abgelockt, verkauft und den Erlös ver
ubelt, ferner einem Kaufmann in Frankfurt a. M., dem er Be-
eiligung an einem gewinnbringenden Geſchäft verſprach, 40 000

eſchwindelt und ebenfalls verjubelt. Auch hier hat er
äftsleute erheblich geſchädigt.

ö- Eiſenach, 19. Mai. (Der Gemeinderat) be
ſhloß, die Verwaltung des Kürbades, deſſen Aktien bereits zur
größeren Hälfte im Beſitze der Stadt ſind, in ſtädtiſchen Betrieb
u nehmen. Die Kurzeft dauert vom 1. Juni bis September.
die Betriebskoſten ſollen aus dem Betrag der Kurtaxen, deren
höhe je nach der Zeit des Aufenthalts 40 bis 80 Mark betragen,eſttikken werden. Von valutaſtarken Ausländern werden höhere

durtaren erhoben. Durch den Kurbadbetrieb erhofft man die
ingſt entſtadtlichte Kapelle indirekt zu unterſtützen. Welch
mngeheure und unerſchwingliche Anſprüche an die Finangzkraft

er Städte durch Erſtellung von Neubauten zur Steuerung der
Vohnungsnot geſtellt werden, erhellt aus dem Submiſſions-
gebnis einer Vor zur Herſtellung von 60 Wohnu

der Gemeindevorſtand glaubte dieſe für 6 Millionen herſtellen
u können, und der Gemeinderat bewilligte dieſe Summe. Das
äuhmiſſionsergebnis ergab indes, daß der Bau einer Klein
hnung heute 400 000 Mark und die Ausführung des ganzen
gjektes über 20 Millionen Trotz ſchwerer finanzieller

denken bewilligte die Körperſchaft die geforderte hohe Summe.
ne weitere Vorlage, welche zur Erſtellung von 32 Klein

ohnu 138 Millionen forderte, lehnte der Gemeinderat ab.eder Sitzung beſt der Gemeinderat den Ankauf einer

woßen Baracke zur nung einer Jugendherberge. Des
eren erhöhte die Körperſchaft den Straßenbahntarif auf

Nark für die Eingelfahrt. Auch der Gaspreis erfuhr eine er
eute Steigerung von 5,50 Mark auf 6 Mark pro Kubikmeter.

r ck, r (Der r i Pegni J eelgoland geſtorben.) Jn Thamsbrück, Provinz Sachſen,
b Generalmajor Brohm- sbrück, Rittergutsbeſitzer auf
amebrück, der an dem Bau der Feſtung Helgoland in hervor
ynder Weiſe beteiligt war. Als Jngenieuroffizier in Cux
n hat er an den Entwürfen für die Feſtung Helgoland an

er Stelle mitgewirkt und die Leitung der Ausführung in

pend päter wurde er als ee berufen, wo ihm der Ausbau der feſtigan werke von
ioniere, der

g Hier ſchuf er diein Flandern. Sein li ſches Werk über Helgo
gilt als grundlegend für die Feſtungs-

Liebesdrama. GroßeSchutzpoligiſt, jetzige Arbeiter
o Hermsdorf aus Calbe a. S. z r re 477

i ſo ſchwer,
ſwy auf dem Transport nach dem Krankenhauſe ſtarb.

Bisher gelangohlenen Gute für 27 200 Mark zu veſchlagnahmen.

T Sernburg, 20. Mai. Vom Theater. Ein Kre
atorium 7) Die Bernburger Theater G. in. b. H.“, die

Sernburger Stadttheater in großgügiger Weiſe finanziellund künſtleriſch ausbauen wird, e die Herren Bruno

a um ſ und Alfred Tewis zum Opernr des ehmens ernannt. Eine in Bildung begriffene
hitne“ wird dem Unternehmen ebenfalls ange t.
i die Errichtung eines Krematoriüms im Anſchluß an

Kapelle auf Friedhof 83 geplant, allerdings der hohen
en wegen in einfachſter Form.

Fuſion A.G. Lauchhammer Linke Hofmann Werke. Der
Auffichtsrat der A.G. Lauchhammer in Rieſa be antragt bei
einer ao. Generalverſammlung die Genehmigung eines
mit der Linke-Hofmann Werke A.G. geſchloſſenen Fuſions
vertrages, wonach das der

w Der Streik im V ſächſifWebereien und Färbereien dauert an und dürfte

m eie in den Fär! n in m erer und Garne nicht Tden viele
Handel und Vorkehr

Weitere Ausdehnung der EngelhardtJntereſſen. Unter M
wirkung der Engelhardt- Brauerei Akt.-Geſ. und der Landwirt
ſchaftlichen Handels Akt.Geſ. zu Glogau wurde die Akt.-Ge ſ.
für landwirtſchaftliche Produkte mit einem Aktien-
kapital von 4 Mill. Mk. mit dem Sitz in Berlin errichtet.

Herabſetzung des Mehlpreiſes. Die Süddeutſche Mühlen
vereinigung hat mit Wirkung ab 17. Mai den Preis für Wei
zenmehl Spezial 0 um 10 M. auf 2090 M. je Doppelgentner

ss Preiserhöhungen. (Eigener Drahtbericht.) Der Verband
Deutſcher Kachelofenfabrikanten zu Meiningen erhöht
neuerdings den Teuerungszuſchlag für
und Schmelzwaren auf 150 Proz., für
ware auf 165 Proz. Der Verband GasWaſſer- und Dampfamaturenfabrikanten be-
ſchloß Erhöhung des Teuerungszuſchlages von 850 auf 400 Proz.
mit ſofortiger Wirkung.

Wagengeſtellung für Montanprodukte am 19. d. Mts.
n hndirektion Halle ſtellte 6915, ſtellte nicht 28 10-Tonnen

gen.

Geldmarkt und Banken
Deutſche Bank Deutſche Petroleum A.G.

Die Generalverſammlung genehmigte einſtimmig und ohne
Debatte die vorliegenden Punkte der Tagesordnun
erhalten die Aktionäre der Deutſchen Petroleum
A. G. für je eine ihrer Aktien mit Dividendenſchein für 1921
vier Aktien der Deutſchen Bank mit Dividende 1 Das
Grundkapital der Deutſchen Bank wird von 400
auf 800 Mill. M. unter Ausſchluß des geſetzlichen Bezugsrechtes
der Aktionäre erhöht. Davon werden 100 Mill. M. zu nicht
unter 850 Prozent begeben mit der Verpflichtung, ſie den bis
herigen Aktionären im Verhältnis von 4: 1 anzubieten.
Die reſt lichen 300 Mill. M. werden zu nicht unter 100 Pro
zent ausgegeben und dienen der Fuſion mit der D. P. A. G.,
zuzüglich weiterer 100 Mill. M. Deutſche Bank-Aktien, die von
dritter Seite zur Verfügung geſtellt worden ſind. Der Auf-
ſichtsrat wird ermächtigt, den endgültigen Ausgabekurs der für
die Fuſion beſtimmten 300 Mill. feſtzuſetzen,

Die Anträge der Verwaltung wurden vom Bankdirektor
Paul Mankiewitz ausführlich begründet und vor allem darauf
hingewieſen, daß neben privat wirtſchaftlichen Geſichtspunkten
volks wirtſchaftliche ausſchlaggebend waren. Die
Depag hat durch den Verkauf ihres Steaua Romana-Beſitzes den
Einfluß auf dem überſeeiſchen Petroleummarkt verloren. Mit
deutſchen Mitteln will man den früheren Einfluß zurückerwerben.
Zu dieſem Zwecke ſind die Sachwerte der Depag von der
Deutſchen BergbauA.-G. übernommen worden, die unter der
Firma Deutſche Petroleum-A.-G. das überſeeiſche Petroleum
geſchäft aufnehmen wird.

Andererſeits ſollen die bei der Depag brachliegenden Mittel
im Jntereſſe des deutſchen Wirtſchaftslebens im Bankgeſchäft
weiterarbeiten. Die Kreditnot im Deutſchen Reich ſtellt ſo
außerordentliche Anſprüche an das Bankunternehmen, daß es
außerordentlicher Mittel bedarf, um dem Kreditbegehren gerecht
zu werden. Es beſteht nun die Möglichkeit, Aktien neu auszu
geben und ſie im Wege des freien Verkehrs oder durch Bezugs
angebot, d. h. durch Jnanſpruchnahme des Kapitalmarktes, zu
begeben. Das ſcheint aber in der heutigen Zeit undurchführbar,
weil der deutſche Markt derartige Anſprüche nicht mehr erfüllen
kann. Daher iſt die Verwaltung nach reichlicher, gewiſſenhafter
Prüfung zu dem Entſchluſſe gelangt, die neuen Aktien auf dem
Wege der Fuſion unterzubringen. Die Frage der Höhe des
Umtauſchs und des Wertes der Depag- Aktien iſt genau unter
ſucht worden und nach beſtem Wiſſen eine Form gefunden
worden, die beiden Geſellſcha nach jeder Hinſicht gerecht zu
werden verſpricht. Zweifelsohne mußten gewiſſe Opfer gebracht
werden, doch wird die Zukunft lehren, daß ſie nicht umſonſt
waren.

w. Reichsbankausweis. Wie der Ausweis der Reichsbank
vom 15. Mai ergibt, erfuhr die geſamte Kapitalanlage
der Bank in der zweiten Maiwoche eine neue beträchtliche Zu-
nahme um 9146,1 Mill. M. auf 167 093 Mill. M. Die Beſtände
der bankmäßigen Deckung allein hoben ſich um 9158,4
Mill. M. auf 166 819,8 Mill. M. Jm Zuſammenhang hiermit
erhöhten ſich die fremden Gelder der Bank in etwa m
Umfange, nämlich um 9164,5 Mill. M. auf 37 544 Mill. M. Die
in den beiden Vorwochen beobachteten außerordentlich ſtarken
Zahlungsmittelanſprüche haben in der Berichtswoche
laſſen. Die Abflüſſe an Banknoten beliefen ſich auf 440 Mill.
Mark, ihr Umlaufsbetrag ſtieg damit auf 142 908,6 Mill. M.,
während der an Darlehnskaſſenſcheinenweiter um 47,3 Mill. M. auf 9098,4 Mill. M. eingeſchränkt
wurde. Für beide Geldzeichen zuſammen ergab o eine
Neuausgabe um 892,7 Mill. M. gegenüber ſſen in Höhe
von 455,7 Mill. M. in der Verglei zeit des Jahres 1921. Der
Darlehnsbeſtand der Darlehnskaſſen hat ſich in der
zweiten Maiwoche geringfügig um 128,6 Mill. M. auf 12 780,4
Mill. M. erhöht. Da die lehnskaſſen einen dieſer Zunahme
entſprechenden Betrag an Darlehnskaſſenſcheinen der Reichsbank
zu erſtatten hatten, ſind die Beſtände der Bank an a Schei
nen unter Berückſichtigung der aus dem Verkehr aufgenommenen
Beträge auf 3511,6 Mill. M. gewachſen.

Vom rheiniſch- weſtfäliſchen Wertpapiermarkte. (Mit-
teilungen des Bankhauſes Gebrüder Stern, Dortmund.)
Nachdem durch die beſchloſſene Vertagung der Konferenz von
Genug die Entſcheidung über die europäiſchen r in die
Ferne gerückt worden iſt, wich der ſeit vielen auf den
Wertpapiermärkten laſtende Alpdruck und machte einer freund
licheren Stimmung Platz. Allerdings beanſpruchen die in Paris
begonnenen Finanzverhandlungen über eine Deutſchland zu gewihrende internationale Anleihe ern e B
jedoch ſcheint infolge der Abneigung Amerikas, vor einer
gültigen Befriedung Europas in deſſen Angelegenheiten einzu
miſchen, die Ausſicht auf eine große Kredittransaktion noch nicht
günſtig zu ſein. Die des Publikums

ein lebhafteres Uns ehen.

zielten die ſchweren
Steigerungen,

x bis zu 350 000 M. betrugen,e und Graf Bismarck eine Erholung von etwa
erzielten. Ferner gewannen Langenbrahm etwa

25 000 M., während die mittleren und kleineren Werte Preis
beſſerungen von etwa 5000 bis 10000 M. Von
Kohlenaktien gewannen i Bergbau Aktien etwa
150 Prozent, während Adler und iſche Bergbau Aktien
ſich um etwa 650 Prozent beſſerten. Braunkohlen-

den vereinzelte Umſätze in Gute Hoffnung, Lucher-
berg Oskarsſegen und Oſtheim ſtatt. Am Kalimarkte
konnten die günſtigen Berichte über die Abſatzverhältniſſe nur
geringe Anregungen vermitteln. Mein äufe wurden vor
allen Dingen in mittleren Werten getätigt, von denen Einigkeit,
Aſſe, Hohenfels, Hindenburg und Königshall gefragt blieben.
Von ſchweren Werten mehrfacher Beſitzwechſel in Burbach
und GlückaufSonder leicht Preiſen ſtatt.Jm Verkehr waren ferner Volkenroda, shall, Heringen,

KaliaktienmarkteNeuſollſtedt. Am

Kaliwerke- Aktien Vorteile

e er etBewegung Prozent. reiver-kehrswerte blieben bei leichten Beſſerungen ohne nennens-
werte Veränderungen. Eine Steigernng um etwa 2000 M. er-
zielten Mansfelder KupferKuxe.

Rechtliche Fragen
Für welche Dauer gelten Zugeſtändniſſe, die der Arbeit

geber dem Betriebsrat gegenüber macht? Nr. 45 der „Mit-
teilungen“ des Deutſchen Jnduſtrieſchutzverbandes, Sitz Dresden

er Grützner), e über dieſe Frage nähere
Bei derartigen Zugeſtändniſſen handelt es ſich

in der Hauptſache um den S 76 des Betriebsrätegeſetzes, der be
daß, wenn für einen Betrieb eine Sprechſtunde er

iſt und dieſe innerhalb der Arbeitszeit liegen ſoll, eine
iche Vereinbarung zwiſchen Betriebsrat und Betriebs-

leitung zu erfolgen hat. Streitigkeiten haben ſich nun darüber
ergeben, ob der Arbeitgeber an dieſe Vereinbarung während der
ganzen Amtsperiode des Betriebsrates gebunden iſt oder ob er
dann davon zurücktreten kann, wenn die Verhältniſſe des Be
triebes, die ſeinerzeit zur Erteilung der Zuſtimmung maßgebend
waren, ſich verändern, wenn z. B. die Sprechſtunde in dem bisher

Ausmaß nicht mehr notwendig erſcheint. Die Frage
ofortigen Rücktrittes bei Aenderung der ſeiner

geitigen Vorausſetzungen iſt zu bejahen.

Devisen -Notierungen Berlin, 20. Mai,
Geld Brief Geld BriefAmstd.-Rottd. 116655.35 1171465 New- Vork 303,12 303,88Buenos Aires e u Paris

Bulgarien 5 226,55 SchweiaBrüss.-Antwerp. 2526,80 2533,20 Spanien
,05 5566.95 Oesterr. abgest. 303,50 304,50

Kopenhagen 6411.95 6429.05 r 573.75 575.25
ckholm 30 7769,.70 Budapest 36,45 36,55Helsingfors 621,20 622,80 Poln. Mark

t alen IIIapan (1 Jen)London 134430 1347,30 Rio dedan. Milr.)
Bezugsrechte. Annener Guß 875, Alexanderwerk 30 Gube-

ner Hutfabrik 578, Eiſenwerk ft 470, Gebr. Körting 75, J. A.
John 110, Kyffhäuſerhütte 60, Loreng 166, Lüdenſcheid Metall140, Reiß u. rile Wo Siegener Bank 111, Düſſeldorfer Ma-

ſchinen 425, Luckau u. Steffen 36, Weſteregeln 255.

Hallesche Wotierungen,. Halle a. S.. 20. Mai 1922
Ah 92, o 4 90 Z. Par. u. Solarölfabr. A.

g892 8, 0 m A. r. 102a Gröi. Papiertabr. A.
74 o 1 v A. x.103 W 100, 66

74, 0 9 1Rüenb. Katton-Manuf.
90,60b0 Byp.-Anl. rackz. 1025 Risenw. Schaffstädt Hyp.

Anl rückz. 101
4 V abr. Magseh. F.Zimmer-
mann Co. A- G. R.- A. r. 103
4 h Kyſfn. H.- A. unk. bis 1915
U e G. Lindner H. A. r. 102

0 v. 1912 V.10205 99, 0
Aktien

Hallescher Bankverein
Diskontodank
Hall. *fannersehaft A. G.
Prehlitzer Braunk. A.- G.
Riebeoksche Montanw. A- G. 17800
W. -Weilssent. Braunk.-A.-G. 2100,0
Ammendorfer Papierfabrik

r jungeCröllwitzer Papierfabrik
Oönnerner Malzfabrik
Eilonb. Kattun-Manufaktur
Bisemwerk Bräünner
F. l. M. F. 2

o y v v
z

3

4 Szens. lanäseh. Ptähr.
8 o 9 v e2 ou Provinzial-Anleih

o rSie Halle Hottst. Risenb. A.4 1900V. 19114 ruok d Nietl. B. V. A.
No K. hie b. Wolmirs-

6 G. Vesta-Hyp.- A. r. 102Totuel tte
„r. 102

5 all. Pfünnersohatt- A.
r. 102a h Aaust. Gew. Anl. V. i

immermann Co. 580
v Vorz.- A. 1590 B92, Zuckerfabrik4 v u 92, allesene Masohinentabrik 3150 6h o 18 hrenwerke 425, b4 S 5 v on Hildebrandscheluhlenwerke 775, b4 b. Braunk. abg. H.-A. EKaiserbad Sohmiedeberg 385

z „H.-A. r. 102 98. Korbisdorfer Zuokertabrik
4, o A. Riebeck Montan- Kyſfhäuserhütte Nr. 1-4100 430 6

werke-Anl. rab. 102 99 v Nr. 1001--26004 SAchs. Thür. Braunkohl. Gottfried Lindner 1170 b
Verw. II Anl. rückz. 102 N. Wegen Hobner 670e S. Thar. Br.-V.-A. r. 10290 97. Zeitzer Masehinenfabrik

4 Waldauer Braunk.-Anl. 94, Zuekerrafünerie Ralle 875.0
4 m r. 102 98. G Halle-Hettst. Eisenb A. La. A. 250,
4 Weissenf. Br. A. v. 1890 La. B. 140 64 S v. 1898 744 v02 94 Kuxe,r. 1020 G Bruekd, Nietleb. B ergban- Ver.

Unſere woereſirſicſien Posfbozicſicr
mooſieon wir beſonders auf clie deu ſiousfigen
NHusgabe beigefügten Zaßklearte mit Beogleik-
iwwortfen aufmerſeſam.

Perſag der Halloſeſion Zoeifung-

Robert Haberling
Internationale und Vebersee-Spedition

Lagerhäuser Berlinvwan 8 Bahnhöfen u. 4 Häfen

Druck und Verlag von Otto Thiele. Verantwortlich für Politik: Ernſt
Meſſerſchmidt; für den volkzwirtſchaftlichen Teil: Hermann Hutd;
für Kommnnalpolitik, lokale Nachrichten u. Sport: Hans Heilingz für die
Abteilung Kunſt, Wiſſenſchaft n. Unterhaltung, ſowie den übrigen unpol, Teil:
Erich Sellheim. Für den Anzeigenteil Paul Kerſten, ſämtlich in Halle.



Operetten- Theater.
Nente Erstauftführung:0 gerins größter Schlager e

Operette in 3 Akten von Walter Kolle.

Segehbrecht Willi Schur
azse ab 10 Vhr Feornapr. 6183) ununterbr. geöſtnet.

ſe Königin der Macht

4 Wittekind.
Fliederblüte.

Woche vom 21. bis 27. Mal 1922
Konzerte v. PhRilharmoniſseh. Orchester
Sonntag Früh- Konzert 7--9 Uhr

Naehm. Konzert 4-6 UhrAbend- Konzert 71, 10 Uhr.
Leitung: Odermusikmeistor Karl Steuner.
Hiens z Sinfonisehe Horgenmusik7—8 r mit verstärktem Orchestoer.

Leitung: Gastdirigent Benmo PIätz.
BHienstag: Nachm. Konzert 4--6, Uhr.

MAittwoeh. Froi Sonnabend:Frhkonzo 7 Uhr.
HAittwoeh: Abend- Konzert 8 10, Uhr.
onnerstag (Himmelfahrt) Abonnement

auſgehoben:
Früh Konzert 7--9 Uhr
Xachm. Konzert 4-6, UhrAbend- Konzert 7 10 Uhr.

Freitag PItz- Konzert 4-6 Uhr
mit geretärktem Orchester.

Leitung Gastdirigent Benno PIRtu.Freitag abenäs 8 r: Gesellige Ver-
einigung nur für Dauerkarten Inhaber.

200 200Vlioderblüte.
Sonntag. d. 21. Mai 1922, vorm. 10, Uhr
Führung dureh den Toolog. Garten.

Treffpunkt am Bärenzwinger.
Nachm. 4--6, Vhr Konzert vom Orchesterdes all. Operetten- Theaters.

Leitung: Kapellmeister Ceorg Haupt.
Aontag. den 32. Maf, naehm. 3 Uhrr Großes Kinderfest
allerlei eberrasechungen). Leitg. Max Mühle.
Eintrittspreis für Erwaehs. 4 er 2 M.

Abonnenten freiDonnerstag. den 25. Mai n
Früh- Konzert 7--9 Uhr.

Naehmi Konzert 4-6 Uhrv. Orchester d. Hallesch. Operetten- wen
Leitung: Kapellmeister Georg Haupt.

Wegen des Riezenerfolges im April
Montag, 22. Mai. Neoumarktschützenhans,

r 41,Dionstag, 23. Mai, Thaliasaal
noch S Gastspliele des russischen
BALaLAd- ORCHESTERs

mit den beliebten Solotänzern.
Jeden Abend neues Programm.

I Karten M. 24, 19. 13, r bei e

ha Weinstuben
Leipziger Strabe 52

Kantorowicz-Liköre,
Vnterhaltungesmusilk.

Ohstweinschänke an der Heide.

Zum 20 jährigen Bestehen
Sonntag, den 21. Mai, nachmittags 4 Uhr

Juhilläums- Konzert
unter gütiger Mitwirkung des Männer-
gesang vereins 1911 (Dirig. Herr Nickol).

Eintritt frei. Heinr. Ricke.

Mop el Ha prmann
Hatig a. w. e in n cher s 36

Gebrüder Bethmann Halle a. S.
Werkſtätten ſie Wzongetanß o Große Steinſtraße 79/80

nach Künſtlerentwürfen, mit beſonderer Berückſchtigung der Zweckmäßigkeit, Gelegen

heit und Formenſchönheit, unter Verwendung edelſter Hölzer und erſtklaſſiger Steffe.

Beleuchlangetbeper e r h hewe Möbel.
n

Moderne Tänze
Militärmärsche
für ECrammophone eingetroffen.

Abgespielte u. zerbroch.
Schallplatton Kaufe zu

höchsten Preisenm.
Schallplatten- Albums
Grammophon- Na deln

zur Schonung der Platten
nur erste Qualitäten.üusſar Unhlig, unt. Laipriger Ftraßo.

Alleinvertrieb anerkannt guter FabrikKate in
Sproch-Apparaten, elektr. u. mit Federaufzug.

8 R

ne r

I vo herteilen:

Socohenker Co.
Internationale Speditfonen,

alle
a.

Teleph. 5011.

Delitzscher
gtrasse 9.
Teleph. 5011.

GSilkA- Quar,
SEIT 1836. WVEITBEKANNT

Vertreter: L. Patzer, Halle a. S.,
Großer Sandberg 16.,

Industrier u. Hlandelskorso
am 11. Juni, mittags 1 Uhr

werden gesucht resp. um Teilnahme gebeten:
Mitglieder eines Rudervoereins,
1 Fussballklub,
1 Hockeyklub,
1 Radfahroerverein,
1 Bandonionklub,
2 Gruppen Wandervögel mit Instrumenten,
16 gesattelte Pferdoe,
2 Paar Kutsehpferde mit Gesehirr,
30 junge Männer im Alter von 15 bis 18 Jahren,
20 ältere bis 40 Jahre als Gruppenführer.

Nur schriftliche Angebote resp. gefl. Adressenangabe an
„„Reorge“, Leipziger Straße 93.

h===D.O-OZ-Z-= t
Wo Mütter Köſtriter öchwarzbier bechern,
Mut ſüße Labe den kleinen zechern.

iſt ein Geſund
heits-, Nähr-

und Kraftbier
erſten Ranges.

ſFehnardſt-Fiweiſ- Kanao
ist von unsehätzbarem Wort für alle die-
ſenigen, deren Ernährungszustand derNachhilte bedarf. Gutachten erster
ärztlicher Autoritäten stehen unserem
Fabrikate zur Seite.

Verlangen Sie auzärüekllch Gebhardt- Eiweib-Kakao!
In allen einsehlägigen Geschäften zu haben.

Versandstello: Crobe S(einstrabe 36, 2. Cedäude.

Sei 660ry Gebhardi Co. u

spielen.
Zu haben nur bei

Terhemaen nach Maß
auch von geb. rantierdet

Jeder Kann sofort
ohne Unterricht und
ohne Notenkenntnis
Laute und Guitarre

Piand- illör,
Leipziger Str. 78,

Bierhandlung

(C. G. Camitz)
Karlſtraße 4. Fernſpr. 6398.

Empfehle

Sekt Spirituosen
und Rheinweine,

letztere von Mark 28. an.

Max Vigulla,
Weinbaun- u. Weingroßhandlung

Leipzig. Leplaystrabe 10.

r Vertreter gesucht.

X O“L=EE>ÖGGLCLC.oofc ““““-“E“—

Srauen, es tagt!
Lefen x d. d h rauenarztesDr. med. Serſon r 9
Menſchen (10 Abb. D r. Euchauf. Preis Mk. 20. z
Frau K. wer Abt. 10, Berlin W. 50.

Nu keinen Reid!

Ich zahle wie bekannt d die höchſten Tages
preiſe und gebe im

Geſamtwerte für 40 Mark abliefert,
1 Pfund Kartoffeln gratis.

Es wurden in 3 Tagen 2000 Pfund Kartoffeln gratis abgegeben.

Papierabfälle
Geſchüſtsvücher u.

Einſtampfen

Zeitungen gebündelt 450

Darum bringen Sie nur noch Jhre Rohprodukte

nach der Brunnenstrasse 15
und achten Sie auf die Firma

Jul. Teubner.,
Fabriken, Schmiede, Schloſſer erhalten Ausnabmepreiſe.

Tel. 4790: Privatwohnunung.

J Lager.

ch demjenigen, der im

éöchmiedeeiſenSchwarzbier

pgr Maſchinenguß

III

Tel. 4216: Lager.

Grobe Auswahl
Standuhren
B—G—stT(GSSG GStiefel, Schuhe.

ber aus 55 egedieg., schöno Haar
1000.--, aus prima nd

Ser. Schae
Se e W re

Harfen bim w. gong.
Westminster Glocken-

H. Schinäler,
Uhrmachermeister,

Kleine Ulrichstraße 35.

Gravierungen,Schablogen
zum Signieren,

W. Gerstoker,Graveur. Schülershof 10

h Korſetts
empfiehltU. Schnoe Nachfoiger, t

geiz 84.

300. mit e
braune die e

elſohle u. Sportk r
c chen braun oder ſchwftr.-Schaft u. Mil. n e Schrbe gut

rt, teils mit neuennach Sgeeie eit, koſten:
.Schaftſtief el

nürſchuh

ohlen verſehen,e a e
Anmerk, Angebote ſtets ſtelbeibend. Umtauſch Denen

Wir bitten unſere Leſer ergebenſt, alle Einkänfe
u. ſonſtigen Beſoraungrn nurbei den Juſerenten
der „Halleſchen Zeitung vornehmen zu wollen.

den 21. Na
nachmittags i b
alt teideih,Sehausp. v. Nee en

Abds. 7 Ende 10 R
Der Oberstein
Operette v. C. Je
Montag den 22 Ma,
Anfg. 7i,, Ende o

HMoffmanng

e Thalla- Teuh
EOSonntag, d. 21. Maitg

abends 7, Uhr.

Härechensp. v. Strinöberz.

c litt
r Erstaut-

ri arier Zen
Friedrieh Zelu. Erika die

athia ar aller Theatt
suoher in dem neuest
Sitten und 6Schatta Drage Et z

Die Frankreichland verziKreutzer
Nillerand
ſprochen, de

onate
hündeten v

6 Akte. Recht zur
Ausserdem: des Verſai

kartchen aß ements

D ESNeueste Film. Poſe u von Var-le
2 Akten. ſpudertHauptrolle: die Verbü

Karl Viktor Plage machungsar
Ferner als Rinlage: land ſich ni

Selno Antritt r
izendes Lu er n z ewiel engliſchen

mit Gerhard Dam- unten un
mann und Hans

Dege.

m un e5, 8,25 Uhr.Songcgee: 3.(0, 460,

830 V.

III
Kriminal onzati

Castspielo

wir14 auserlesene Lunstbri

Saale
Sonntag von 4ll

2 r. on
der Bergkapelle.

Abends Bal
F. Winkler.

KUnstler- Aufnahme

Operetten Schlage

Musikhaus

Mantheß
Gr. Vrichstr. I
Skatgelegente

im Hansa- Not
am Riebeckplatz, neben

Unterricht

ham e
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Halle und Amgebung
Halle, 20. Mai.

Kleiderſchau und HFrauenkultur
Eine dichtgedrängte Fülle im kleinen Saal des „Neumarkt

ſühenhauſes An kleinen Tiſchen. Weißgedeckt. Frühlings
hiumen in zottigen großen Sträußen. Das Ganze in feſtlicher
gtimmung. Viel Frauen mit Kleidern eigenen Geſchmacks.
gicht uur, was Farbe und Form anlangt. Eine gewiſſe feine
gote Perſönlichkeitskultur unverkenrbar überall.

An der einen Wand lange Tiſche mit kunſtgewerblichen
gleiderarbeiten. Frauenſchule Halle, Einzelkünſtlerinnen,
Eruppen. Vor allem Blaudrucke. Eine alte Kunſt vom
gande, die wieder Leben bekommen hat. Und neue Blüte. Wie
alles, was Deutſche in die Hand nehmen. Die Muſter ſind auch
wundervoll. Decken, Kiſſen, Kleider, Stoffbreiten, alles in Blau
druk. Gemacht ſind die Sachen in Hameln, Dahme (Mark),
gaſſel, Naumburg, und ſie nennen ſich nicht nach Muſtern, ſon
dern nach den Städten. Was ſonſt noch auf den Tiſchen lag, war
heachtenswert. Kleidentwürfe, Drechſlerei, Graphik, Nadel-
erbeiten, Plaſtik. Und nicht zu teuer. Nur nicht nett aufgebaut.
Zuviel Menſchen verwehrten freudiges Schauen.

Zwiſchen Blumen, Teetaſſen und plaudernden Menſchen
Ruſik. Und Begrüßungsworte der Vorſitzenden. Dann die
gieiderſchau. Die Beſchauten langſam pendelnd nach Klängen
des Klaviers durch die Gänge zwiſchen den Tiſchen. Zuerſt Blau-
druckkleider. Sie waren das Eigenartige und wohl auch das
Beſte des Abends, denn ſie entſprachen den Forderungen des
Lereins ſür Frauenkleidung und Frauenkultur, der ſich auch
„nondän“ zu geben verſucht. Er ſollte das nicht und ſtrikte alle
Einflüſſe irgendwelcher Mitglieder zerſchneiden, die das wunder
velle große Streben des Bundes nicht erkannt haben.

„Der Tag der Dame“, das war ungefähr das Leitmotiv der
nun folgenden Schau. Sportkleider, darunter ein entzückendes
Autokoſtürm, Mäntel, Abendkleider, die in jeder anderen nicht
„frauenkulturlichen“ Schau auch zu ſehen geweſen wären. Und
die außerdem für den größten Teil der Teilnehmer ewig nur
günſche bleiben dürften. Und man ſoll nicht Unbefriedigtſein
großziehen e

Und doch und doch: der Verſuch war gut. Er wird beſſer,
wenn einiges ausgeſchaltet und das Ganze auf eine ſo frauen
kulturliche Stufe ſtellt, wie der Bund ſie pflegt. Alſo auch
Frottekleider ohne Zigarette zeigt!

Der Rahmen des Abends, der unter der großen Arbeits
leiſtung von Frau Profeſſor Wolf entſtanden iſt, war prächtig.
Viel Freude hatte man an den Geſängen des Fräulein
Semerau. Das ſchwang ſich volltönend über Blumen, Farben,
Kleider und Menſchen wie ein reiner Orgelton.

„Des deutſchen Volkes Golgatha““
Vor dem ſchwach beſetzten Saale des „Wintergartens“ ſprachgeſtern rn e Caſperſon vor der Liga zum Schutze

de Kultur über „Des deutſchen Volkes Golgatha“. Be
dauerlich war, daß die durchaus objektiven Ausführungen, die,
wie der Redner betonte, gewiſſermaßen ein Auftakt zu den heu
tigen Demonſtrationen ſein ſollten man hatte die Liga zur
Teilnahme nicht aufgefordert, obgleich gerade ſie die erſte war,
die den f gegen die Schuldlüge aufnahm nicht vor vollem
Saale gem werden konnten. Dr. Caſperſon beſchränkte ſich
darauf, ganz einwandfreie Zeugen für die Kriegsſchuldlüge zu
nennen, und das ſind bedauerlicherweiſe für die Deutſchen nicht
Deutſche, ſondern ſtets Ausländer! Er ſtellte den Llohd George
von 1908 und 1914 (1. Januar), dem Lloyd George von 1918 und
dem von 1920 gegenüber. Er griff hinein in das
und zerſtörte einige Fäden. Er ließ Nitti, Sſaſanow, 2 orell,
Kahnes, Baron Greindel und einen ganz einwandfreien Zeugen:
Kautsky ſprechen. Nicht das, daß wir der Welt ſagen und dieſe
erkennt, die Kriegsſchuld Deutſchlands iſt eine Lüge, kann uns
retten, uns kann nur retten, wenn wir den Mut aufbringen, dem
Feindbund zu ſagen: „Nein, wir treiben keine Selbſtentmannung,
keine Selbſtverſklavung mehr.
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Deutſchnationale Volkspartei
Volksverein Halle-Saakkreis

Vortragskalender.
20. Mai, Sonnabend, abends 8 Uhr: Proteſtverſammlung

gegen Schuldlüge, großer „Thaliaſaal“. Redner: Prof. Karo;
Männerchor.
21. Mai, Sonntag, nachmittags 324 Uhr: Jahreshauptver-
ſammlung, Bezirksgruppe Löbejün, „Schützenhaus“. W
e r Mai, Montag: Nähabend im Landesverband, Leipziger
Straße 17.

24. Mai, Mittwoch, abends 8 Uhr: „Wintergarten“, Vortrag
Bohnenſtädt: „Die politiſche Schulreform und ihr Ende“,
Karken in der Geſchäftsſtelle und in den Vorverkaufsſtellen.

26. Mai, Freitag, abends 8 Uhr: Zuſammenkunft Nordoſt,
„Kaiſerhof'. Vortrag Baron Galléra: „Der Friede von Ver
ſailles das friedloſe Europa“.

27. Mai, Sonnabend, abends 8 Uhr: Außerordentliche
daupiverſemmlung, kleiner „Thaliaſaal“. 1. Ergänzung der
Sahungen, 2. Stadtverordnetenwahlen, Prof. Steinbrück, 83. Vor
trag Abg. Leopold: „Steuergeſetzgebung und Volkswohifahrt“.
238. Mai, Sonntag: Ausflug Gruppe Südoſt nach Niemberg.
fahrt 1 Uhr 838 Min. mittags Hauptbahnhof. Jn Niemberg
Umzug, Kaffeetafel, Theater: „Die Jdeale des Hauſes Hohen
zllern“, Flaggenreigen, Anſprachen, Geſänge, Deklamakionen,
Kinderſpiele und bunter Abend mit Verloſung. Fahrkarten ab
an früh in der Geſchäftsſtelle, dortſelbſt auch Abzeichen und

eſtfolge.

29. Mai, Montag, nachmittags 225 Uhr: Tagung aller
deutſchnationalen Aerzte und Apotheker im Landesverband,
Leipziger Straße 17, II.

29. Mai, Montag: Nähabend im Landesverband, Leipziger
Straße 17, II.

1. Beilage zur Halleſchen Zeitung

6. Juni, Dienstag, abends 7 Uhr: Mitte-Weſt im kleinen
n Unterhaltungsabend mit anſchließendem Tänzchen.

8. Juni, Donnerstag, abends 8 Uhr: „Wintergarten“, Vor
BrunſtädErlangen: „Völkiſch- nationale Erneuerung“. Vor

v f in der Geſchäftsſtelle, „Hall. Ztg.“, Lippertſche Buchhdlg.
12. Juni, Montag, abends 8 Uhr: Nähabend im Landes-

verband, h Straße 17, II.
18. Juni, Sonntag: Sommerſonnenwendfeier und Deutſcher

Tag purer Petersberge.
ſänge, Anſprache: Oberſt v. Xylander-München,
Zapfenſtreich.

Reigen, Volkstänze, gemeinſame Ge
Heldenehrung,

19. Juni, Montag, abends 8 Uhr: Nähabend im Landes-
verband, Leipziger Straße 17, II.

20. Juni, Dienstag, abends 8 Uhr: Gruppe Mitte-Weſt
Kleiner Abend im „Franziskaner“.

28. Juni, Mittwoch: Demonſtration gegen die Schuldlüge.
Ablieferung von Mitgliedsbeiträgen. Die Helferinnen an

die Bezirksdamen am 14. und 16. Juni 1922. Die Bezirksdamen
an die Gruppendamen am 21. und 332. Juni 1922. Die Gruppen-
damen an den Kaſſenwart am 29. Juni 1922.

Deutſchnationale Studentengruppe. Sämtliche Mit
glieder der Deutſchnationalen .Studentengruppe werden erſucht,
an dem heute abend ſtattfindenden Vortrag von Prof. HKaro im
„Thaliaſaal“ teilzunehmen.

Levpoldiniſch-Caroliniſche Deutſche Akademie der Natur-
forſcher. Als Mitglieder der Akademie wurden aufgenommen
die Herren: Profeſſor Dr. Winterſtein, Direktor des
phyſiologiſchen Jnſtituts der Univerſität in Roſtock; Profeſſor
Dr. Stöltzner, Direktor der Kinderklinik an der Univerſität in
Halle; Profeſſor Dr. Stieve, Leiter der angatomiſchen An-
ſtalt der Univerſität in Halle; Profeſſor Dr. Ronag, Vorſtand

der chemiſchen Abteilung der pathologiſchen Jnſtituts der Uni-
verſität in Berlin; Dr. Oſtwald, Profeſſor der Chemie an
der Univerſität in Leipzig; Profeſſor Dr. Höber, Direktor
des phyſiologiſchen Jnſtituts der Univerſität in Kiel; Profeſſor
Dr. Leonor Michaelis an der Univerſität in Berlin; Wil-
hilm G. F. Kuhlmann in Hoamburg; Profeſſor Dr. von
Euler-Chelpin, Vorſtand des allgemeinen chemiſchen
Laboratoriums an der Univerſität in Stockholm.

Jduna-Geſellſchaften. Herr Generaldirektor Ernſt Nord
begeht am Montag, den 22. Mai, mit ſeiner Gattin das Feſt der
ſilbernen Hochzeit. Unſern Glückwunſch dem Jubelpaar!

Lebensmittelräuber. Jn der Nacht zum 20. Mai gegen
2 Uhr wurde in der Delitzſcher Straße die Schaufenſterſcheibe
eines Lebensmittelgeſchäfts eingeſchlagen und aus den Auslagen
Schinken und Würſte geſtohlen. Ermittelungen nach den Tätern
ſind aufgenommen.

Eine Kundgebung gegen die Schuldlüge. Jm Schulſaal
der Talamtſchule waren an allen Tagen dieſer Woche etwa
500 Lehrer und Lehrerinnen verſammelt zur Teilnahmee an
der Gaudig-Woche, die der Klärung pädagogiſcher Fragen durch
Unterrichtsproben, Vorträge und Beſprechungen dienen ſollte. Jn
der Freitagsverſammlung wurde auch des neu auflebenden
Kampfes gegen die Lüge von Deutſchlands Schuld am Kriege ge-
dacht und dann folgende Entſchließung cngenommen: Die in
der Talamtſchule am 19. Mai verſammelte Lehrerſchaft aus Halle
und Umgegend erhebt einmütig ohne Unterſchied der Partei Ein-
ſpruch gegen die Behauptung der Feinde, daß das deutſche Volk
ſchuld am Weltkriege ſei. Sie weiſt den Vorwurf als eine Lüge
zurück. Die Lehrerſchaft fühlt ſich verpflichtet, die Jugend über
die wahren Urſachen des Weltkrieges und über die Folgen des
Verſailler Friedensvertrages aufzuklären. Sie ſordert zugleich
die Reichsregierung auf, Maßnahmen zu treffen, um im Aus-
land die Lüge von der Schuld Deutſchlands zu widerlegen,, und
Schritte zu tun, daß der r geändert werde.

„Stahlhelm“, Bund der Frontſoldaten. Der zweite Aus
flug der Gruppe Nordoſt des Stahlhelms am Donnerstag abend
nach Dölau verlief ebenſo glänzend wie der erſte Ausflug nach
Paſſendorf. Die Stimmung war ſehr gut und hielt auch bis
zum Schluß an. Der Heidekrug zu Dölau konnte die Menge
Menſchen garnicht faſſen. Viele mußten ſich mit einem Steh-
platz begnügen. Der Abend in Dölau verlief vorzüglich. Alt-
preußiſche Märſche, echte deutſche Lieder durchbrauſten den
großen Saal. Beſonders die Begrüßungsanſprache des Leiters
der Gruppe, Lehrer Dennhardt, der alle ermahnte, am Deutſch
tum feſtzuhalten, wurde mit viel Beifall aufgenommen. Auch
die Vertreter der anweſenden Kriegervereine anderer Ort-
ſchaften hielten Anſprachen. Nach einigen Tänzen trat man
gegen 12 Uhr vor dem Lokal wieder an und marſchierte unter
vaterländiſchen Geſängen auf der Landſtraße durch Dölau und
Nietleben wieder zurück nach Halle.

Der Deutſche Seeverein nahm nach längerer Pauſe
geſtern ſeine regelmäßigen Sitzungen wieder auf. Studienrat
Dr. Fritzſche ſprach über die ſtrategiſche und wirtſchaftliche Be
deutung des Panama-Kanals. Der im Mat 1914 eröffnete Kanal
dient vor allen Dingen den Vereinigten Staaten, welchen er eine
ſchnelle Vereinigung ihrer atlantiſchen und pazifiſchen Flotten-
teile ohne Gefährdung durch neutrale und feindliche Länder ge-
ſtattet, ohne daß es einem europäiſchen oder aſiatiſchen Feinde
möglich wäre, dieſe Vereinigung zu verhindern. Von Europa
aus kommt die Benutzung des Kanals nur für den Verkehr nach
den polyneſiſchen Jnſeln in Frage. F.Allgemeiner Deutſcher Sprachverein. Vorige Woche fand
die Jahreshauptverſanrmlung des Zweigvereins Halle des All-
gemeinen Deutſchen Sprachvereins ſtatt. Von den 6 Vereins
veranſtaltungen des letzten Jahres war der mittelhochdeutſche
Tanzabend die erfolgreichſte. Der Kaſſenſtand iſt befriedigend.
Zum Vorſitzenden wird wiedergewählt Prof. Dr. Bremer, zum
Schatzmeiſter Herr Schlömilch; die Geſchäftsſtelle verwaltet
weiter Herr Rühl, Poſtſtraße 11. Auf der Tagung des Haupt-
ins in Gotha ſoll Herr Dr. Liebener den Zweigverein ver-
reten.

Hundeſchau. Am Sonntag, den 21. Mai, vormittags
9 Uhr, findet in Kohls Reſtaurant (Garten), Königſtr. 4,
eine Vereinshundeſchau der Ortsgruppe Halle (Saale) und Um-
gebung des „Klubs für rauhhaarige Terriers“ (ſog. Kriegshunde,
Polizeihunde) ſtatt.

Der Volkskirchliche GemeindeVerein Halle Cröllwitz ver
anſtaltete in der „Bergſchenke“ eine ſtarkbeſuchte Frühlings-
feier. Paſtor v. Broecker ſprach über: „Ein neuer Frühling
unſerem Volk“. Ein neuer Frühling kann unſerem Volke nur
durch Ehrfurcht vor der Natur, vor der Seele und der
Menſchenwürde der anderen über alle Klaſſen und Parteien hin
weg und wahre Brüderlichkeit kommen. Dazu müſſen aber alle
helfen, insbeſondere das Haus, die Schule und die Kirche.
Die Darbietungen des Cröllwitzer Kirchenchores unter Leitung
ſeines Dirigenten H. Weber erhoben ſich zu ſchöner, genuß-
reicher Höhe, um mit den Sologeſängen von Frau Herrmann
und den Geigen- und Klaviervorträgen von Frl. Tzſchaſchel
und Frl. Graupner in das Reich echt künſtleriſcher Leiſtungen
emporzuſteigen. Schließlich ſei noch der ernſten und heiteren
Rezitationen des Herrn Handelsſchuldirektors Baer gedacht, die
fwhen und reichen Beifall fanden.

Sonnabend, 20. Mai 1922

Aufwendungen der Städte für den Wohnungsbau
im Jahre 1921

Der Deutſche Städtetag hat eine Erhebung darüber ver
anſtaltet, in welcher Höhe die einzelnen Städte Aufwendungen
2 den Wohnungsebau im Jahre 1921 gemacht haben. Das S
amte eingegangene Material iſt vom Statiſtiſchen Amt r

Stadt Halle verarbeitet worden. Das Ergebnis zeigt, wie ver
ſchieden ſich die Aufwendungen in den einzelnen Städten
haben es zeigt auch, daß Halle mit ſeinen vorjährigen finan
ziellen Opfern hinter anderen Notſtandsbezirken zurückgeblieben
iſt. Die Zahlen ergeben folgendes Bild:

Aufwendungen von Städten mit mehr als 100 000 Ein
wohnern für den Wohnungsbau 1921:

abſolut auf 1000 der
Bevölkerung

2

Barmen 1686 750 000 101 515
Braunſchweig 507 000 3 474
Breslau 158790 000 34 795
Caſſel 22530 000 15 129Chemnitz 15 790 000 49 032
Crefeld 18 470 000 143 009
Dortmund 6500 000 19 991Duisburg e 110 940 000 76 705
Elberfeld 47 030 000 286 768
Erfurt 5 790 000 42 875Eſſen 26 780 900 57 463Frankfurt a. M. 12910 000 27 346
Halle T7660 000 38 964Karlsruhe 233 450 000 171 191
Kiel 78620000 38 148Leipzig 57 400 000 86 448
Maing 1 )0Mannheim 338 450 000 160 875
Münſter 5Nürnberg
Plauen
Stettin

Haolleſches Keenſtleben
Hehdrich-Konſervatorium. Die 227. Aufführung gab

23 Schülern und Schülerinnen Gelegenheit, der weiteren Oeffent
lichkeit die künſtleriſchen Reſultate aller Klaſſen zu zeigen. Alle
Werke von Bach, Haydn, Mozart, Beethoven, Schubert, Schu
mann, Mendelsfohn, Roſſini, Chopin uſw. wurden in Technik und
Vortrag in wohlgeformtem Stil dargeboten. Wollte man Höhe-
punkte nennen, ſo kämen von den Sängern Erfriede Lungau,
Heinz Stöhr und beſonders Paul Peters, der ſonſt
immer in der Oper beſchäftigt, auch als SchubertLiederſänger
ungemein feſſelte, in Betracht. Von den Klavierſpielern wären
zu nennen Liſelotte Friedrich, Wilhelmine Kleiſt,
der kleine talentvolle Zehnder, vor allem aber Ruth Fried-
mann, die den erſten Satz der As-dur-Sonate von Beethoven
äußerſt ſauber und muſikaliſch verſtändig ſpielte. Von den
Geigern verdienten Frieda Bedemann im Ton, mehr noch
Herbert John für vorgeſchrittene Technik Beachtung, ebenſo
der Trompeter Rich. Leibrich, der durch weichen, ſicheren
Anſatz überraſchte. Zahlreiche Jntereſſenten füllten den Saal
und bedachten alle Leiſtungen mit lohnendem Beifall. Die
nächſte Aufführung findet am Dienstag, den 23. Mai, im
Saale des Konſervatoriums ſtatt. Jntereſſenten können Karten
im Sekretariat erhalten.

Viele mußten bei den erſten GaſtBalalaika-Gaſtſpiele.
ſpielen des rühmlichſt bekannten, großruſſiſchen BalalaikaOrcheſters
umkehren, da beide Abende ausverkauft waren. Durch Zufall
wurde es ermöglicht, zwei weitere Abende für Halle feſtzulegen.
Es ſind dies die unwiderruflich letzten Gaſtſpiele in dieſer Saiſon.
Der erſte Abend findet am Montag, den 22. Mai, im „Neumarkt-
Schützenhaus“, der zweite am nächſten Abend im „Thaliaſaal“
ſtatt. Karten in der Hofmuſikalienhandlung von Heinr. Hothan.

Wittekind. Sonntag von 7 bis 9 Uhr Frühkonzert, 4 bis
625 Uhr Nachmittagskonzert, 728 bis 10 Uhr Abendkonzert unter
Leitung des Obermuſikmeiſters Karl Steuer. Dienstag früh 7
bis s Uhr Sinfoniſche Morgenmuſik unter Leitung des
Gaſtdirigenten Benno Plätz. Dienstag von 4 bis 68 Uhr
Nachmittagskonzert. Mittwoch, Freitag und Sonnabend von 7
bis 8 Uhr Frühkonzert. Mittwoch von 8 bis 1078 Uhr Abend-
konzert. Donnerstag (Himmelfahrt) von 7 bis 9 Uhr Früh-
konzert, 4 bis 624 Uhr Nachmittagskonzert, 728 bis 10 Uhr Abend-
konzert unter Leitung des Obermuſikmeiſters Karl Steuer.
Freitag von 4 bis 625 Uhr nachmittags Plätz- Konzert mit
verſtärktem Orcheſter. Jeden Freitag abend 8 Uhr findet im
Kurhauſe Geſellige Vereinigung nur für Dauerkarteninhaber
ſtatt. (Siehe Anzeige.)

Zoologiſcher Garten. Morgen, Sonntag, findet um
1024 Uhr vormittags eine Führung durch den Zoologiſchen Garten
ſtatt; Treffpunkt am Bärenzu inger. Nachmittags von 4 bis
625 Uhr konzertiert das Orcheſter des Halleſchen Operetten
Theaters. Am Montag, den 22. Mai, wird von 358 Uhr ab ein
Großes Kinderfeſt mit allerlei Ueberraſchungen unter der Leitung
des Herrn Max Mühle veranſtaltet. Am Donnerstag, den
25. Mai (Himmelfahrt) findet von 7 bis 9 Uhr Frühkonzert und
von 4 bis 625 Uhr Nachmittagskonzert vom Orcheſter des
Halleſchen OperettenTheaters ſtatt. (Siehe Anzeige.)

Die alten Kameraden
„„Stahlhelm“ (Gruppe Süd-Weſt) am 24. Mai Ausflug

nach Röpzig mit Damen. Treffpunkt: Ranniſcher Platz
7,30 Uhr. Alle Stahlhelmkameraden nebſt Gäſte willkommen.

Verein ehemaliger 27er. Am Sonntag, den 21. Mai,
nachmittags 354 Uhr Stiftungsfeſt im „Goldenen Hirſch. Alle
ehemaligen er ſind herzlichſt eingeladen.

Verein ehem. 36 er. ort i findet diesmal erſtam Dienstag, den 30. ds. Mts. und die Monatsverſammlung am
Sonnabend, den 17. Juni ſtatt.

Wochenmarkt in Halle.
Nach unſeren Notierungen wurdenſchnin We alt ge en am Sonnabend im Durch

Kartoffeln 1 Pfd. 3,00-3,10
Weiße Bohnen 1 Pfd. 8,00--8,50 Zwiebeln 1 Pfd. 7700

itronen 1 Stück. 1,50--2,00Erbſen 1 Pfd. 7,50-800 Apfelſinen 1 Stück 200 650Spinat i Vid. 350 50 Butter Pid. Stück 37 00Porree, Mandel. 300 er Sia S äh
Grüner Salat, Kopf 2,50--3,00
Spargel 1 Pfd. 12.00--16,00
Rad ſek hen Bindchen d

eschen, Bündchen 0, hunchen 1 Stück 1000--1100Schnittlauch Böch. 0,40--0,50 200 15,00Rhabarber 1 Wo 160 Tanben 1 Stück .1
Sonſt wurden auf d rſowie Fiſche feilgeboten Nartte noch Fleiſch und Wurſtwaren

atz 1 Pfd. 9900 798
Käſe 1 Stück 200 350
a alte 1 Pfd. 15,00 17,00

h 3 WEINBRAND

wen

S



e ceeeehIn den U.T.Lichtſpielen, Leipziger Straße 88, wird in
der neuen Spielwoche der große amerikaniſche Kriminalfilm
„Jrrlichter des Glückes“ mit Norma Talmadge gegeben. Die
Handlung iſt außerordentlich aufregend und ein Genuß für
romantiſche Seelen. „Das kleine iſtenmädel“ iſt die Ge
ſchichte einer Sommerliebe in vier Monaten. Sie zeigt in reiz
voller Weiſe das Entſtehen und allzu ſchnelle Vergehen einer
ſog. Saiſonliebe. Durch eine geſchickt eingeflochtene Neben
handlung wird die Geſamtwirkung des Films weſentlich erhöht.

Die Naturaufnahme von Karlsbad gibt ein anſchauliches Bild
r der Lage und dem Badeleben dieſer Perie der böhmiſchen

er.
NU.-T., Alte Promenade. Ein in Spiel und Handlung

hervorragender Fiim wird den Kinobeſuchern in dieſer Woche
hier geboten: „Her Halunkengeiger“. Jn den bewährten
Händen des beliebten Filmdarſtellers Hans Mierendorff liegt die
Hauptrolle und dürfte darin wohl am beſten aufgehoben ſein.
Verſteht er es doch meiſterhaft, den großen Violinkünſtler Holger
Lind in ſeiner feinen, ſtolzen Art ganz zu erfaſſen. Holgers
Frau, Jnger Lind, eine Sängerin, trennt ſich von ihrem Gemahl,
da dieſer ihre Treue begweifelt, und nimmt ihr talentvolles Söhn
chen mit zu ſich. Doch verſchwindet bald und wird von
Verbrechern 3 e die reine Seele dieſes Kindes ver
giften. Jnger ſich zu Tode geſehnt. Aber Leben geht
weiter. Als Zigeunerprimas taucht Ragnar wieder auf und
findet durch Dunkel den Weg zum Licht. Da Leo Peukert in
dem Luſtſpiel „Zwangsverlobung“ mitwirkt, ſo braucht wohl
darüber nichts weiter geſagt zu werden. Man kann jedenfalls
mal herzlich lachen.

S Das C.T. in der Großen Ulrichſtraße hat fich von dem
großen Sitten und Geſellſchaftsdramag Die KreutzerSongate“
das alleinige Erſtaufführungsrecht für Halle vorbehalten. Es
iſt nach Motiven des bekannten Romans von Leo Tolſtoi unter
Mitwirkung erſter Filmkräfte wie Erika Gläßner, Friedrich
Zelnik und Erich KaiſerTitz als recht geſchickt bearbeitet. Es be
handelt das alte Lied, daß ſelbſt den verwöhnteſten Lebemann oft
eine ein Ballnacht in Bann zu ſchlagen verſteht, und die
an ſich ſ agt erfahren muß, wie bitterböſe es iſt, das erhoffte
Eheglück n ganz durch Genußſucht und Selbſtliebe
durch andere zerſtört zu ſ Dann folgt die neueſte Film-
poſſe „Karlchen als Lebensretter“ und das einaktige Luſtſpiel
„Seine Antrittsrede“ mit Gerhard Dammann in der Titelrolle.
ne ein ziemlich reichhaltiges Programm, das für jeden etwas

Im Walhallatheater läuft dieſes Mal ein Senſations
abenteuer in ſechs Akten „Der Mann aus Stahl!“ oder „Das
Spiel mit der Gefahr“. Der Börſenmagnat Morran kündigt der
Aſtorbank 100 Millionen Kredit. Die Nelſonbank will helfend
ernſpringen, wenn Bob Nelſon und Ethel Aſtor ein Paar würden.
Es ſoll geſchehen. Bob fährt nach Baltimore, ſoll aber von
Morran W n werden, rechtzeitig in der Börſe zu ſein.
Nun folg he von Verfolgungen wie ſie Harry Piel kaum
int aus t kann. Daß ſich alles am Ende in Wohl
gefallen auflöſt beim Senſationsfilm ja eine Selbſtverſtänd-
lichkeit. Die Stunde der Erkenntnis zeichnet ſich weniger durden Jnhalt i vie an per i f wundervollen Bilder e
Hervorgehoben ſei die ſtärkſte Leiſtung Olaf Fönßals Pfarrer Strom. tet
Ausnahmetarif für Seitungspapier

Be Berlin, t9. Mai.i. der bekannten Notlage der Preſſe info derhohen Materialpreiſe hat der Reichsverkehrsminiſter e An
trag des Vereins Deutſcher Zeitungsverleger ſtattgegeben und
mit rückwirkender Kraft vom 1. Mai 1922 ab Zeitungs-
druckpapier aus der Tarifklaſſe Ain die Tarif-
klaſſe B des Eiſenbahngütertarifs h DerAusnahmetarif gilt für Frachtgut bei Aufgabe in Wagenladun
von und nach allen Stationen der Deutſchen Reichsbahn. Die
Sendungen müſſen an eine Zeitungs oder Zeitſchriftendruckerei
geren ſein.

lich einmal der Anfang einer Unterſtützu derPreſſe, der nicht nur in ſchönen Redensarten beſteht. r cheiden

zwar, aber immerhin etwas. Das wichtigſte Problem, näm
lich die Verbilligung des Papiers ſelbſt, ſcheint aus dem
Zuſtand rer Erwägungen“, die nun ſchon ſeit geraumerZeit ſchweben, n yeraugkomuen zu ſollen. Jm übrigen hat
auch die obige Verordnung nur noch bedingten Wert, da die neue
W prozentige Erhöhung der Gütertarife ihre Srei Wirkung zum guten Len wieder aufhebt. e wo feaenera e wie

Wird das Hausgehilfengeſetz ſcheitern?
Das ſo vielumſtrittene Hausgehilfengeſetz dürfte vorläufig

kaum Geſetz werden, nachdem es im ſozialpolitiſchen Ausſchuß
des Reichswirtſchaftsrates mit großer Mehrheit abgelehnt worden
iſt, weil die Mehrheit der Meinung war, daß der Entwurf ge
eignet ſei, die Dienſtbotenfrage zu einer ewigen Kampffrage zu
machen. Gewiß wolle man Hausgehilfen bezüglich Ruhezeit,
Arbeitsbereitſchaft und Urlaub entgegenkommen, man dürfe
aber keine Mußvorſchriften r die ein gedeihliches
Arbeiten bei dem im Haushalt andersgearteten Verhältniſſe ver
hindern. Vorſchriften, die die Hausfrau zwingen, den Dienſt
boten eine ununter ne Ruhezeit von 11 Stunden (alſo von
7 Uhr abends bis 6 Uhr früh) zu gewähren und ſie in dieſer
Zeit nicht zu r oder ſie während des Urlaubs im
eigenen Hauſe zu bedienen, ſind unerfüllbar. Die Regierung
dürfte nun auf die baldige Verabſchiedung keinen Wert legen, da
auch der Reichstag Schwierigkeiten bereiten wird.

Eine nette Zeitſatire
Aus Bad Kreugnach wird uns berichtet:

läßt für ſeine Arbeiter Kartoffeln kommen.
290 Mk. der Zentner, er

Ein Arbeitgeber
Sie koſteten ihn

ibt ſie aber für 250 Mk. an ſeine
Arbeiter ab und legt die Di nz darauf. Als der Waggon mit
den Kartoffeln da iſt, erlaubt er den Arbeitern, während der
Arbeitszeit zum Bahnhof zu gehen und den Waggon zu entladen
Die Arbeit zieht ſich bis zwei Stunden nach Feierabend hin.
Als ſie beendet war, zogen die Arbeiter zu ihrem menſchenfreund-
lichen Chef und ſprachen ihm ihren Dank aus i wo, fiel ihnen
gar nicht ein, ſie erſchi vielmehr und forderten die beſondere
Bezahlung der zwei Ueberſtunden, die ſie gemacht hatlen, um ihre
Kartoffeln abzulagen,

Leider erfährt man nicht, welch überraſchtes Geſicht der
Spender gemacht hat.

von 300 an an.p. üüvier ha

Rellstraße 18

e

Das Meiſterſchaftsſpiel in Halle
1. F. C. Nürnberg gegen Spielvereinigung Leipzig Süddentſchland und
Mitteldentſchland im Kampfe um die Meiſterſchaft des deutſchen Fußballbundes

Ein Spiel von der Bedeutung dieſer Begegnung wird es nur
ſehr ſelten in Deutſchland, noch ſeltener natürlich in Halle geben.
Kein Wunder, daß unſere Stadt ſchon ſeit Tagen in fieberhafter
Erregung über das große Ereignis iſt. Der Fremdenzuſtrom
aus allen Teilen Deutſchlands beweiſt, daß man auch außerhalb
Halles die Bedeutung des Spieles hoch einſchätzt und es von den
4 Spielen der Vorrunde um die Deutſche Fußball Meiſterſchaft
als die wichtigſte Begegnung anſieht. Wir werden morgen mit
einem neuen Zuſchauerrekord für Halle rechnen müſſen. Jm
Vorjahre brachten die Bundesſpiele auf dem 98er und dem 96er
Platz mehr als 12 000 Zuſchauer auf die Beine. Dieſes Mal iſt
mit 15——20 000 Menſchen bei guter Witterung zu rechnen. Die
Eiſenbahnverwaltung läßt Sonderzüge von Leipzig ab-
fahren, die unſere Nachbarſtadt Tauſende von ſportbegeiſterten
Anhängern herüberſchicken wird. Halle wird morgen ſeinen
großen Tag haben und der Sportplatz am Zoo mit ſeinen
ſchmucken Terraſſen wird kaum die Menſchen faſſen können.

Der Ausgang des Spieles intereſſiert natürlich alle Welt.
Die Nürnberger ſtehen im Wettmarkte um Tore beſſer als dieipt Aber ſo ganz traut man dem Frieden nicht. Jn Süd

ſchland ſieht man die. Spielvereinigung Leipzig als den
ſchwerſten Gegner des Deutſchen Altmeiſters an und iſt der
Meinung, daß Nürnberg noch die dritte Deutſche Meiſterſchaft
heimbringen wird, wenn ihr morgen der Sieg beſchieden iſt. Die
Leipziger Mannſchaft ſteht ſicherlich an Klaſſe gegen Nürnberg
zurück, aber ſie iſt durch ihre Energie gefürchtet, die ſchon ſo
manche Ueberraſchung gebracht hat. Es ſei nur an den Sieg über
den M. T. K. Budapeſt im Vorjahre erinnert. Jedenfalls
wird es morgen einen Großkampf um den Lederball geben, der
in der Geſchichte des deutſchen Fußballſportes einen Markſtein
bilden wird. Der Kampf wird von Dr. Bauwens-Köln
geleitet werden. Spielbeginn 4 Uhr. Sonderwagen der
Straßenbahn werden in ausreichender Menge zur Verfügung
ſtehen, ſo daß ein glatter An und Abtransport der Maſſen ge
währleiſtet iſt.

Die Vorrunden um die
deutſche Fußballmeiſterſchaft

Das gewaltige Jntereſſe, welches man in Deutſchland dem
Fußballſport entgegenbringt und ſich auf Millionen erſtreckt, kon
zentriert fich morgen auf die Vorrunden um die Bundes
meiſterſchaft des D. F. B. Die ſieben Meiſter der Ver-
bände, ſowie der Deutſche Altmeiſter, der ſeinen Titel verteidigen
darf, ohne Verbandsmeiſter zu ſein, treten ſich morgen in vier
Vorrunden gegenüber, die in Halle, Berlin, Hamburg
und Karlsruhe ſtattfinden. Unſere Stadt ſteht hier in erſter
Reihe mit den großen Sportſtädten Deutſchlands und kann den
Ruhm für ſich in Anſpruch nehmen, das wichtigſte Spiel in ſeinen
Mauern zu haben. Wir ſind nach dieſer Richtung ſeit Jahren
verwöhnt und ſind überzeugt, daß unſere Halliſche Sport
gemeinde dieſer Tatſache noch lange nicht genug Rechnung trägt.
Ueberall in deutſchen Landen beneidet man uns um dieſe Spiele.

Wir geben zunächſt eine Ueberſicht über die ſieben Verbands
meiſter:

Süddeutſchland: Wacker-München.
Norddeutſchland: Hamburger Spielverein.
Berlin: Norden-Nordweſt.
Mitteldeutſchland: Spielvereinigung Leipzig.
Weſtdeutſchland: Arminia-Bielefeld.
Südoſtdeutſchland: Viktoria-Forſt.
Nordoſtdeutſchland: Titaniga-Stettin.
Deutſcher Altmeiſter: 1. F. C. Nürnberg.

Von der Bundesleitung ſind die Gegner wie folgt zuſammen
geſetzt worden
Jn Halle: 1. F. C. -Nürnberg und Spielvereini-

gung-Leipzig: Sportplatz Halle 96.
Jn Berlin: Norden-Nordweſt und Viktoria

Forſt: Viktoriaplatz.Jn Hamburg: Hamburger Sport Verein und
Titania-Stettin: Platz von Eimsbüttel.Jn Karlsruhe: Wacker- München und Arminia-
Bielefeld: K. F. V.- Platz.

Die Spiele müſſen ſämtlich bis zur Entſcheidung geſpielt,
d. h. ſollte in der üblichen Zeit von 135 Stunden der Kampf noch
nicht entſchieden ſein, dann muß der Schiedsrichter das Spiel zu
nächſt um 2515 Minuten verlängern. Wenn dann immer noch
Gleichſtand herrſcht, dann iſt nur bis zum nächſten Tor weiter
zuſpielen. Wie die Sachlage iſt, dürfte kein Spiel eine Ver-
längerung bringen. Wir erwarten den 1. F. V-Nürnberg,
Wacker-München, Norden-Nordweſt- Berlin und
Hamburger Sportverein in Front, die dann in den
Zwiſchenrunden aufeinanderſtoßen.

Hoffentlich iſt den Spielen günſtiges Wetter beſchieden. Jn
den obengenannten Städten erwartet man gewaltige Zuſchauer-
maſſen. Unſere Stadt wird ſich morgen ſelbſt von der Größe
und Macht des deutſchen Fußballſportes überzeugen können.

Z5weites mitteldeutſches Schüler-Turn- und
Sportfeſt

In dieſen Tagen gehen an die höheren Schulen und Lehrer-
ſeminare der Provinz Sachſen, Thüringens und einiger Nachbar
gebiete die Ausſchreibungen zum zweiten tteldeutſchen
SchülerTurn und Sportfeſt (25. bis 27. Auguſt). Die Latina
der Franckeſchen Stiftungen hat auf Grund der im Vorjahr ge
machten Erfahrungen die Anzahl und Art der Wettkämpfe ſtark
vermehrt. Der leichtathletiſche Teil der Kampfſpiele
wird ſich im allgemeinen im bewährten Rahmen des Vorjahres
abſpielen. Neu aufgenommen in der Feſtfolge ſind die
Schwimmwettkämpfe im Stadtbad zu Halle. Mit dieſen
Kampfſpielen ſind gleichzeitig die Schlußkämpfe der vom Miniſte
rium aus für die einzelnen Provinzen angeordneten Banner-
wettkämpfe verbunden. Zu den Kampfſpielen ſelbſt ſtehen wert-
volle Wander und Ehrenpreiſe zur Verfügung, ſo vom preußi-
ſchen Miniſterium für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung, vom

Mitteldeutſcher Ballſpielvereine, von den „Leipziger Neueſten
Rachrichten“ (Sportſonntag), vom Sportverein 98 zu Halle, von
mitteldeutſchen Verband Stadt und Land und von den Sport
häuſern Bacher und Schnee zu Halle. Das Provinzia
kollegium in Magdeburg hat ſich in weitſichtigſter Weiſe in den
Dienſt der für die körperliche Ertüchtjgung unſerer Jugend
wichtigen Sache geſtellt. Vei der zu erwartenden übergro en
Beteiligung gelten zur Beſchränkung der Teilnehmerzahl folgende
Beſtimmungen Jede Schule darf zu jedem Mannſchaftsta
nur eine Mannſchaft melden, zu jedem Einzelkampf (z.
Sechskampf, Speerwurf uſw.) darf jede Schule nur zwei Kämpfe
melden. Die Meldungen ſind an die Latina der Frangkeſchen
Stiftungen zu Halle a. S. zu richten. Meldeſchluß: 11. Auguſt
Für die Teilnehmer werden wiederum nach Möglichkeit Freſ
quartiere und billige Mahlzeiten beſchafft werden.

Deutſche Fußballmeiſterſchaft

Nürnberg-- Leipzig
1. S. C. Spielvereinigung

e Sportplatz am Z00
21. Mai, 4 Uhr nachmittags.

Einlaß 2 Ubr. Einlaß 2 Uhr.
Die Hauptausſchußſitzung der Deutſchen Turnerſchaft

findet am 3. und 4. Auguſt im Jahnhauſe zu Frey
burg a. U. ſtatt.

Unſere Vorausſagen
Grunewald: 1. R.: Königsadler Dioscur; 2. R.: Ha

bicht Memling; 3. R.: Schaumſchläger Alarid; 4. R.: Wal
lenſtein Aberglaube; 5. R.: Claudius Magyare; 6. R.: Da-
miang Ravenna;z 7. R.: Pillao Harmodius.

Leipzig 1. R.: Moralda Stall Voß; 2. R.: Schweizet
mühle Creſtalta; 3. R.: Algebra Granit; 4. R. Traudi
Flittergold; 5. R.: Maral Potztauſend; 6. R.: (Moralda)
Hüteger Falter; 7. R.: Diplomatie Landsmann.

Dortmund: 1. R.: Alraune Goldfiſch; 2. R.: Oriluz
Georgios; 3. R.: Waſſerratte Küraſſier; 4. R.: Jrene

Lucille; 5. R.: Caliari Hexenkind; 6. R.: (Küraſſier)
Fromm Muſterknabe; 7. R.: Helmtraute Haeckel's Nichte

Wiesbaden: 1. R.: Hazcar Stall Lindenberg; 2. R.
Kätherl Fliegender Aar; 3. R.: Orne Berliner; A. R.
BViedermann Berggeiſt; 5. R.: Civiliſt Opanke; 6. R.
Jock Effendi Sultanga; 7. R.: Stall Schlutius Pinsk.

Die halliſchen Pfingſtrennen
Sonnabend, den 3. Juni, und Pfingſtſonntag, den 4. Juni 1922,

Die Nennungen für die diesjährigen erſten Rennen ſind
wiederum ſehr gut ausgefallen. r die vier Ausgleichz-
rennen der beiden Tage des Pfingſtmee die bereits am
2. Mai geſchloſſen haben, wurden 128 Unterſchriften abgegeben,
für die 10 Altersgewichtsrennen am 16. Mai 208 Meldungen
notiert, ſodaß im ganzen 336 Nennungen für dieſe 14 Rennen
zu Pfingſten vorliegen. Das iſt relativ ein außergewöhnlich
günſtiges Ergebnis, welches weit über dem Durchſchnitt der
Nennungen ſteht, die in den letzten Monaten für Provinzplätz
u zählen waren.9 Auf der Bahn wird zurzeit mit allen Kräften gearbeitet,

um das Geläuf und die Einrichtungen für die nächſten Rennen
inſtandzuſetzen und die Schäden zu beſeitigen, die die dies
jähri andauernde Ueberſchwem gebracht hat
Während in früheren Jahren hierzu ein Zeitraum von 2—8
Monaten zur Verfügung ſtand, muß mit Rückſicht auf die zumerſten Mal eingetretene zweite Ueberſchwemmung, deren Weſen

maſſen endgültig erſt vor etwa 14 Tagen abfloſſen, die Arbeit
in dieſem Jahre in ca. 3 Wochen erledigt werden. Es iſt aber
zu hoffen, daß mit Hilfe von ungeheuren e
der bereits im Herbſt angefahren wurde, das Ge et für
die erſten Renntage in einen guten Zuſtand gebracht werden

SCHOKOIADE

Wettervorherſage. 19. Mai. Tief an norwegiſcher
Weſtküſte 750. Hoch über Frankreich, Schweiz, Südweſtdeutſchland
770. Weiterhin bedeckt und regneriſch, bei vorübergehender Beſſe
rung vorwiegend weſtliche Winde.Deutſchen Reichsausſchuß für Leibesübungen, vom Verband

jeder Art.
Speiſezimmer,
Schlafzimmer,
Herrengzimmer,

Kücheneinrichtungen,
Klubgarnituren

in Leder und Gobelin,
Reichhaltige Auswahl.

kriedrich Peileke,
Halle(Saale), Geiſtſtr. 25.

Merino Sleiſchſchaf Stammſchäferei
witten es. Schmoldow

Die diesjäbrige Horkauktion findet ſtatt am

Zuchtleiter:
Schäfereidirektor Larraßs.

m

bei Güſtzkow,Kreis öcefewald

Sonnabend, den 27. Mai, 2 Uhr nachm.
Wagen ſtehen auf Anmeldung inöreſowald und Jarmen ekeil

von Storeh-

lſchul.
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1. Eröffnung durch den Verbandsvorstand.
2. Bericht der Geschäftsleitung über die Entwick-

lung des Genossenschaftsverbandes des Reichs-
Landbundes, Bildung bzw. Anschluß von Teil-
verbänden, sowie die Zusammenarbeit mit
den Landbundorganisationen.

Für die Aussprache zu diesem Punkt der
Tagesordnung werden folgende Referate ge-
geben:
a) über den Warenverkehr durch einen Ver-

treter der Verkaufsstelle des Reich-Land-
bundes G. m. b. H.,b) über den Geldverkehr durch einen Vertreter
der Genossenschaftlichen Centralkasse des
Reichs-Landbundes e. G. m. b. H.,c) über die Elektrizitätsversorgung durch einen
Vertreter der Elektro-Hauptgenossenschaft
e, G. m: b. H.,d) über die genossenschaftliche Viehverwertung

durch einen Vertreter der Viehzentrale
G. m. b. H., Berlin-Friedrichsfelde,

e) über das Moſſereiwesen durch einen Ver-

treter unserer Molkereigenossenschaften.

einem Vertreter den Verbandstag beschicken.

Berlin, im Mai 1922.

Dr. Roesiokoe.

Einladun
der dem Genossenschaftsverband des Reichs Landbundes
angeschlossenen Genossenschaften, Gesellschaften, ausser-

ordentlichen Mitglieder und Teſlverbände

zum Verbandstage.
Am 10. Juni. 1822, Vorm. Il Uhr findet im grossen Sitzungs-

saale des Bundeshauses, Berlin, Dessauer Str. 26, der
25. ordentliche (26.) Verbandstag

des Genossenschafts verbandes des Reiches-Landbundes statt.
Die verehrlichen Genossenschaften und Gesellschaften sowie außerordentlichen Mitglieder

des Genossenschaftsverbandes des Reichs-Landbundes, ferner die Teilverbände und deren Mitglieder
werden in Anbetracht der wichtigen zur Verhandlung stehenden Fragen um zahlreiches Erscheinen

Genossensehaftsverband des Reichs-Landbundes e. V.
Der Verbandsvorstand.

V

IMutterſchafe,
ega. 170 Stück,

in allen Altersklaſſen,

e

5 darunter20 Jihrlinge u. 20 Zeitſcheſe,

De verkanftKammergut Schöndorf
bei Weimar i. Thür.

erinoFlei -SFleiſchſch

garantiert frei von

StargardS e Teſchendorf (Vedklenbg. Str.

Fernruf: Stargard (Mecklbg.) Nr. 15.

e Der diesjährigeVerlauf a. 75 gührlinasböcen
findet hier ſtatt am

K. Junf, vormittans Il Uhr.

e eS Ab tan r

e ennere
Poſt und Bahn

S e e

Ganſchow, Domünenpüchter

Eine besondere Einladung zum Verbandstage geht ihnen noch zu.
Auch Einzelmitglieder der angeschlossenen Genossenschaften werden hierdurch eingeladen.
Vertreter der Provinzial- und Kreislandbundorganisationen sind als Gäste herzlich willkommen,

Tagesordnung:
3. Geschäftsbericht und Statistik über die Tätigkeit

des Büros, insbesondere auch über die Steuer-
beratung, sowie Bericht über die Revisions-
tätigkeit des Verbandes im Jahre 1921.
Jahresrechnung und Bericht des Verbandsaus-
schusses über die Prüfung der Jahresrechnung.
Beschlußfassung über die Genehmigung des
Geschäftsberichts und der Jahresrechnung und
über die Entlastung des Vorstandes.
Ersatz- bzw. Neuwahl von Ausschußmitgliedern
unter besonderer Berücksichtigung der neu-
gegründeten Kreislandbundgenossenschaften
sowie unter Berücksichtigung der gleichmäbigen
Vertretung der verschiedenen Provinzen.
Satzungsänderungen (S 15 Abs. 1 und 2; s 16
und S 17 Abs. 1).
Festsetzung der Verbandsbeiträge 1922 und der
Revisionsgebühren. Hierzu Bericht eines Ver-
treters des Verbandsausschusses.
Festsetzung der Tagegelder für die Mitglieder
des Verbandsausschusses.,
Organisationsfragen und Verschiedenes.

9,

10.

Der Vorstand des Genossenschaftsverbandes erwartet mit Rücksicht auf die Bedeutung des
Tages, daß die dem Verbande angeschlossenen körperschaftlichen Mitglieder mindestens mit je

Graf Kalkreuth.
im Auftrage: Dr. Wolfgramm.

Stammſchäferei Ballin
bei Bredenfelde (Mecklbg.Strelitz)

Fernſprecher: Bredenfelde Nr. 8.

Die z prise Auktion von zirka70 wollreMeilen
Böcten

Veubrandenburg in menlbo.
in der Auktionshalle des Landw.Sanvivereins dicht am Bahndof,

Montag, den 29. Mai, i Uhr.
e Die gun d in Ballin n b Zeee zu ſorgen. e wird bezahlt

Züchter: BeſitzerW. Strecker, Demmin. Rudolf Thilo.

888ß3*

gangbarermit J a
r R wer rw. d. e Ztg. 7un s von e e e zu anzu7454 an wir Se di

----222

de Riger

Wieſen-Verhachtung

Freitag, den 26. Mai d. Js., nachm. 2 Uhr
findet im Gaſthanſe zu Collenbey b. Merſebg. die
Verpachtung von ca. 80 Morgen Wieſe,

t Collenbey gehörig und in Collen-
er Den ganer und opaper Flur gzlegen,

in arg von orgena enthcs meiſtbietend nut Bedingungen

Albert Franke,
ter Auktionat tor,Merſeburg Lindenſtraße i elerbhon 635.

x kenne Auto
T ind hier jähriger

edler oſtyreußiſcher Pferde

Königsberg i. Pr. aütcrefht Roſenaun
Viebbof in

am 29. und 30. Mai.
Zeitfolge:

Sonuntag, den 28. Mai, 11 Uhr vornt.vöcſihcüng ſamt etwa d dere
Montag, den 29. Mai, 9i, Uhr

Beginn der Kuktion.
Dienstag, den 30. Mai, 9 Ubr:

Sortſetzung der Auktion.
n Schecks werden nur beſtätigte Reichs-bantſcege in Zahlung genommen.

S und Auskunft durch die
Landwir chaftskammer für die Provinz

Königsberg i. Pr.

Montag, den 22. Mt8s., empfehle
ich wieder einen friſchen Transport

belgiſcher
und

g
3 n ch t ſt u t e u ſich befinden.

Wien Ftock, i. n. Th. Meinstein,

Halle a. S.,
Magdeburger Straße 46.

Feruſpr. A798.

c Tr rorir a

e

ſteht preiswert zum Verkauf.Berthotd Cotte,
Delitzſcher Str. 6 (Viehrampe). Fernr. o

-——”xm-—
Deutſche ſchwarzköpf. Fleiſch-Stammſchäferei

Lichtenburg.
(Typ SuſfolK).

Der freibändige Bockverkauf hieſiger

IIIIIIIIEiſt ſt ersſftnet.
Preife in Klaſſen von Mk. 3600. an.

Zuchtleitun zg: äfe Joh. Meyenkfurter Straße 4.
ornun Ober-KAmtmann,
Lichtenburg, P und Station Prettin a. Elbe

Mehrere junge, zugfeſte und flotte

agen pferde
llach, w. 1 duukelbr.einer, Wallach, Hol-S Gutak auf. e e eeraner ſtehenAue unter Garantie zum Verkauf.

er Cari Altendorf, Halle. Fernſpr. 3061.



Toni mitReichen e Tochterndwirt cxu Braehstedt
ergebenst

Hohen, im Mai 1922,
Gustav Krouzmann u. Frau

b. Rüprieh.7

e

Ihre Vermählung geben bekannt

Oberleutnant a. D.

rrau ſſtagdalene hin

geb. Langoehr.

ch
KARTREN.

Oscar Oehring
Agnes Oehring

geb. Jünemann

Vermählte.
HALILE a. S., den 20. Mai 1922.Henriettenstr. i II.

0000002922290000000822222222

Oberleutnant a. D.
Otto ürsten

frau Ise Hirsten

geb. Langoehr.
Mahla,

erbſt.

Torgau,
den 17. Mai 1922. n Hermann

m ä h lung zeigen an

Nürnberg

Dr. Heinrich Meyer
Dr. Elsabein Mever-Spreckels

Deutsohnerrnstr. 51.

ca

Verlobungen:
Minna Weinicke mit Carl Franke-

Nienſtedt, Emmy Frank mit G. Meinicke-
Oberröblingen. Erna Feiner-Berlin mit

anaſche-Leipzig-
Ebeſchließungen Tiemen Botterwey-ArnhemHolland) mit Käthe Schmidt Halle. Ed
Heubes mit Claire Kleinau- Cöthen.

4
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n
o

m

m
m
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w
w
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c D. o h rig u SeMartha Fritſche-Halle erm.Ihre am 8. Mai vollzogene Ver- n Hummel-Halle (60 J.). e e ynomierge u

z los n e (52g. Bienert-Maßmühle t ar S a
a Otto Frahnert- Weiß
m Karl Rothe Goſ
n beſitzer Eduard
7 Frau Wwe Oekonomierat Wilh. Contzen z
m geb. WolffCölnNippes (68 J.).
w

Gurten: Paul Arendt-Coswig (Sohn).Adalbert von Honkevi P ollendor Bern e

S LandratSol F -Eiſenbach-Schlüchtern w.
endland- Frankfurt a. M.Reinhold t ter).Elſe Gebbert mit Otto Clavier n

odo von TrottFr 3
Tochter).

R

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh 3,4 verschled sanft und gottergeben nach

langem schweren, mit unenälicher Geduld getragenem
Leiden an den Folgen der tückischen Grippe meine innig-

sonnige Toohter,gehebte Frau, unsere herzensgute,
Sehwester, Schwägerin und Sohwiegertoehter

frau Wally Homann
geb. David

im den vollendeten 40. Lebensjahre

es eigen im iefsten Schmerze an

Heino Homann, Hauptmann d. L. a. D.
Frau Anna David geb. Böttger
Frau Helene Graeb geb. David
Johannes Graeb, Fabrikbesitzer
Frau Wally Homann geb. Nehring.

BDisenach, Halle a. S. Hannmo ver, den 18. Mai 1922.
Kayellenstr. 5. Gartenstr. 6. Ostwenderstr. ö.

De Betetaung Kudet am Montag, den 22. Mai, 23. Vhr
in Halle a. S. auf dem Stadtgottesacker statt.

Freunäleh zugedaehte Blamenspenden an die Beerdi-
zungeanstalt Pietät“, Kl. Steinstr. 4, erbeten.

Von Beolleidebocuehen bitten wir abausehen.

Heute W entschlief sanft in Seehausen i. Altm.
naeh längerem
mutter und Großmutter, Frau

vntwwrerat Pallline biehbegoft

geb. Dierks.
Faumbdurg a. S., den 19. Mai 1922.

Amtsgeriehterat Dr. Martin Liebeogott,z. Zt. Paris, t
Marianne Hoffmann goeb. Liehbegott,
Oberiandesgeriehtsrat Konrad Hoſſmann

und drei Enkol.
Die Trauerfeier mit anschliebsender Eindecherung

in der kleinen Kapoliefindet am Dienstag nachm. 2, Uhr in
des Gertraudenfriodhofes in alle S. statt.

Gestern abend 7 Uhr entschlief sanft und ruhig unsere
inniggeebte. treusorgende Mutter, Sehwieger-u. Großmutter,

Frau Gutasbesitzer

Bertha Boltze
geb. Peters

im 76. Lebens)ahre.
Ftonetedt, don 20, Mal 1022

Im tietsten Schmarn

Die trauernden Hinterbliebenen.
Dio Beerdigung ndet Dienstag, den B. Mal, *,4 Uhr

ugehittags vom Trauerhausso ans atatt.

Große Rengen

Herrenſtoffe
mMarineblau-Kammgarn

dicariert o 2
Meliert u 220
Rancheſteruso- 160

Lüſter 120
Damenſtoffe

Echte Kammgarn
20Popelin

u wo 1
Karſert w. 75
Geſtreift 1101

utterſtoffe

m z

den unsere liebe Mutter, Sehwieger-

Figene Fabrikation,
daher billigste Bezugs-

3 d quelle. Werkstatt mit
elektrischem Betrieb.

R. Voss,
Leipziger Str. I (Rathaus),

e gegenüber Helmbolds Drogerie.

machen 10 Jahre älter,
Wer auf Wiedererlang-
ung seiner früher. Farbe
des Kopf u. Barthagres
Wort legt, gebraucht
„„ugentinmn“s.

Jugentin eorzeugt dureh
Einwirkun auf dieHaarwurzel allmählich
die frühere Haarfarbe,
ohnezu färben. r
wirkt geradezu ideal
gegen Sehuppe Tausfall. re i 25.
Alleinverkauf für Halle
C. Klappenbach,
Gr. Ulrichstr. 41.

Trauer-
Hüte,

Sehleieor,
Armflore ete.

Große Aus wahl!
Solide Preise!
A. Wiedoekind,
Rannischestr. 2.

4 Mannon
Waseohtiseheu,
Sehaltplatten
P. Gellert (0.,

Steinwarenfabrik. i

n Stellen Angebote M

ſucht für ſofortigen Antritt oder für ſpäter
einen Bu recht gewandten

h alter,der mit allen n beſtens bekannt

iſt und bereits einen ſolchen Poſten erfolgreich
innegehabt hat. Gute w. iſt Vorbedingung. Bewerber, nicht über 25 Jahre,die ſich ge zu eine e r
Stell afſen können, wSein m e eu Wubſelirn, Jean
e wenden unterchen und
Z. 7465 an die dieſer Zeitung.

Alte angesehene Lebens-, Unfall- und
Haſtpflicht h l bcnatt suchtfür Halle mit Bezirk tüchtigen

Ceneralagenten
zum zeitgemäßen Ausbau des bestehenden
Geschäftes. Die Generalagentur wird mit
allen Mitteln für ein erfolgreiches Arbeiten
ausgestattet.

Ferner werden tüchtige Außen-
beamte u. Speozialbeamtoe für Unfall
und 3 flicht mit guten Bezügen angestellt.

hrliche Bewerbungen unter
M. 3182 an die Geschäftsstelle d. Ztg.

Anzoigen vertreter
von bedeutendem Berliner Verlag (Amtl.
Organe, führende Frauen- und Familien-
Zeitsohriften und Fachblätter) gesueht.
Große Verdienst Mögliehkeiten. Zu-
sehriften nur von seriösen, tatkräftigen
Faehleuten erb. unter D. 7460 an die

Gesehàäftestelle dieser Zeitung.
S

S h auche gen Eeldverkehr,er un d m. 50060.-
oſ Unh n rSeldbeamten

der d ch mit B Geſchäftsſtelle d. Ztg.ers au uch
Bewerber elbſte derr Fern D a r l e henchriften und Ge kg in jeder e Jahn

evtl. auch VBild, L
einſenden.

andwirte bei
E. Moritz Co.,Gutsbeſitzer Paul Noette, Halle a. S., Brüderſtr. 11.

Gorsleben bei Schochwitz
KaufgeſucheMansfelder Seekreis.

Hohe Preise f.

Jungen Mann,
er Rechner, der kürz

ich ſeine Lehrzeit beendet
hat, ſuchen zum 1. Juli
Haring Strache,
Holzhandlung, Halle a. S.

ründlichen Er-eng

Bruch

Sler, Plan
alte Gehblsse
zahlt Hauffe

Edelmetall Iandlung

Brüderstr. 9 a
direkt am Markt

Sechulstr. I,

Lehrſtelle frei.
O. Rudolph. Pleiß;-
mar bei Bad Bibra.

g. Mädchen nicht über
alt, tagsüber f häuslrer Ich gr. Üiricigiras

Sehumann,
Blücherſtraße 4.Anfangszimmer- 8 5 h al f-

mädchen
ſowie unabhängigeWasehfrau W 0 6
per ſofort geſucht.
Kurhaus Muliger Riter, r

Sad Köſen Gebr. Danglowitz,
Felbdl. Fiſcherplan 2.

detewenn San re
ſtundenweiſe geſucht. e
Fran T rot u defekt z. Arbeitsfahrten?

7 ren k. 53XEkellen-Geſuche 2
verbäute JLidiſgnit o

Briefmarken
welche ſchon et

Ankauf Verkauf

re als S tze fungiert,

ſucht nm An H. A. Dietrieh,her eher Martinſtr. 11.
kann, bei Familienanf
Werte Angeb. u. Z. 7457a. d. Geſchäſtsſtelle d. Ztg. e einen Wurf
Emzviſ ſ. Mamſen für n ſ Il20 Sehmiigun,1 al und bt Hervedargeretr. auf an auch d. Mutter

oder andere vom Fhrſter
Stenotypiſtin gegetthrte Hundin San

iere eintrag. ngsberechtigt.h enirnwaart utsbeſitzere an die r chladebach,S Kötzſchau.

Anmtiqhe Bekanntmachungen

Bekanntmachung.
e nächſte Nacheichung dein cinet wie folgt r7Eiche i e W S e giſtraße 114, Leopol rig cent

er an r z S ſch Nittwenund 1 u i be fgeklär
Wittekind nauergriffe M brbes ffin ind durch

nen ſind

Eir
Halle, den 16. Mai 1922.

Die Polizeiverwalt 2
ung, J.

Kaufen Sie nur den transportablen j Wien „Thuringig S
und prämiiert. 1000fach 6 ſhe nacheichs und S otankee Vae Er

Seine Anſ chaffung bie ſetzenkeine Schwierigkeiten en de

W infolge ſeiner Zerlee erMan erhält ber
ſte Gebäck. Sieſern

z auf Probe, g.

hite Na abmnngen unde als min z zurück. Man verlt

a das g.
n Sie umſonſtn rn mit za leihen Anerkennung

n ie außer ufer Firma
m Le tragen.

Maaon f., Gera-Reusezialfabrik twansroris bier Backöfen, e r
kadhe mmern, Koch und Backherde. wiedeWo An bertreten, rübrige Vertreter gen Weiß

C. Buchalla, Halle (Saale)
Zinksgartenstraße 10., Fernruf 5607

Maß -Schuhgeschäft.
Feinste Herstellung aller Arten Fig.
bekleidungen nach modernem Systen,

(Anprobemöglichkeſt vor Fertigstellung,)

Mit ersten Preison Wiederholt aus.
gezeichnet. Reelle Preisnotierungen,

e den c einge
unen ch

Möbel Fabrik
ereinigter Tehlermun

Fernsprecher 6642 Kleine Steinstr. 6empfehlen

Herren-, Speise- u. Schlaf.

Zimmer Rülchen
in großer Auswanhl, preiswert,

Ei
ſhloß, die Ve
größeren Hälf

z nehmen.

die Betriebs
höhe je nach
ſtritten wert
gllt axen erho
üngſt entſtad
n heure u

I Kaufenzur Teit der Ernte tür unsere Obstweinkelterei

Erdheeren, Johannisheeren, Stache—-
Himheeren, Schw. Scuerkirschen, Falh
Nost- u. Preßäpfel in großen Henn

Kloslerhellerel Pegau Holtert b
Aktiengesellsohaft. PFernruf: Pegan S

Kaufe jeden Poſten

leere Weinflaſche
pro S Mk. 2.5Auch Sekt und Likörflaſchen werden

genommen.
Johannes Griüin, Rathausstr

Steuernot
entsteht dureh
Unkanntnis der
Sesetze undRechtspreehung!

jeder rriw. -inäustr. l liefert sehr p
Spezial-Gebiet:Das Steuerreeht 6. Schall

Halle a. S.Lafontainestrabo 34. Möbelfabrik
Fernruf 4101. Er. MrkeretrSpreehstd. 3--5 nachm. am n

T

Garbenbände
gefärbt,

Bindegarn
SAckerle
Pferdenet
Ohrenkappe

Adolf Wänveh, In
Wuchererit.

nern

Briefmarken
ne T

wen aßße ii,
Ecke Schulſtraße.
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Neuſtadt an der Orla
Wer eine Landſchaft liebt, die nicht aus engen Flußtälern

und ſteilen Abhängen beſteht, ſondern die etwas Freies und Wei-
tes hat, ohne doch eben und eintönig zu ſein, wer Wande
rungen durch weite ſtille Wälder zu ſchätzen weiß, die aber von
der Bahn und der Ziviliſation nur ſo weit wegführen, daß man
ihren Lärm nicht mehr hört, ihre Annehmlichkeiten aber jederzeit
zur Hand hat, wer aus dem Staub und Rauch der Städte nach
einer Waldluft und friſcher Höhenluft ſich ſehnt, wer nicht
gerne ſteile Abhänge und hohe Berge erſteigt, aber doch die freie
Ausſicht über weites Land hin liebt, der wird in Neuſtadt
ander Orla und ſeiner anmutigen Umgebung auf ſeine Rech-
nung kommen.

Die Stadt iſt thüringiſche Kreisſtadt von 7000 Einwohnern
und liegt an der Bahnlinie Leipzig Gera-Saalfeld 800 Meter

Die Altſtadt weiſt eine ganze Reihe ſehr intereſſanter und
altertümlicher Bauwerke auf. Ein Schloß, in deſſen Räumlich
keiten jetzt verſchiedene Behörden untergebracht ſind, und das an
der Stelle eines auch von Luther beſuchten Auguſtinerkloſters
ſteht, ein Rathaus, deſſen Hauptteil aus dem Ende des 15. Jahr-

s ſtammt und mit ſeiner ungemein reichen und reizvollen
ur das Entzücken aller Kenner iſt, eine Stadktkirche,

die ebenfalls aus der Zeit der Spätgotik ſtammt und als koſt
Schatz ein vorzüglich erhaltenes, im Jahre 15183 aufge

es großes Altarwerk vom Meiſter Lukas Kranach in Witten
berg birgt, eine ganze Reihe intereſſanter alter Bürgerhäuſer
mit eigenartigen Einzelheiten (Treppentürme, Fleiſchbänke).

Außer der Bahn hat Neuſtadt noch Poſtautoverbindung nach
zwei Richtungen hin: ſüdlich nach Schleiz im Reußiſchen Ober
land (dort Bahnanſchluß nach Plauen, Hof, Fichtelgebirge uſw.),
nördlich nach Roda (an der Bahnlinie Weimar Jena--Gera).

Die Stadt liegt in der breiten Mulde des Orlatales. Der
nach Süden zu ſanft anſteigende Höhenzug ladet zu Wanderungen

C e

2. Beilage zur Halleſchen Zeitung

EB X D
ein, die einen freien Ausblick über das weite fruchtbare Tal und
über die großen Wälder im Norden bieten. Aber auch hier gibt
es viel Wälder und viele Teiche und ſtille idylliſche Täler, eine
abwechslungsreiche Landſchaft. Nach Norden zu beherrſcht der
Wald alles. Auf ſchattigen Wegen wandert man zwiſchen Kie
fern und Fichten: nach Hummelshain mit ſeinem Park in
2 Stunden, nach dem weitberühmten Schloß „Fröhliche Wieder-
kunft“ mit dem Motto „Wen Gott lieb hat, ſchenkt er ein Haus
in Thüringen in 125 Stunden, nach der das en bis
und ganz tthüringen überſchauenden Leuchtenburg in 3Stunden (Rückfahrt t der Bahn).

Durch alles das iſt Neuſtadt an der Orla zu kurzem Beſuch
wie zu längerem Aufenthalt ſehr geeignet und wird in ſteigen
dem Maße aufgeſucht. Auskunft erteilt der Verkehrs und Ver-
ſchönerungsverein (Rathaus).

Fahrtenſpiegel
Poſtſendungen für Fremde in Kurorten und Sommerfriſchen

erleiden oft Verſpätungen, weil die genaue Wohnungsangabe in
der Aufſchrift fehlt und die Polizeibehörde wegen nicht recht-
zeitiger Anmeldung keine Auskunft geben kann. Es liegt daher
im Nutzen der Fremden ſelbſt, daß ſie ſofort nach der Ankunft
ihre Wohnung der Poſtanſtalt des Kurortes mitteilen. Zur wei
teren Erleichterung und Beſchleunigung des Poſtverkehrs
empfiehlt es ſich, eine gleiche Mitteilung allen Perſonen, mit
denen Briefwechſel unterhalten wird, und außerdem der Poſt
anſtalt am Heimatsort zugehen zu laſſen, damit bei letzterer die
Wohnung auf den nachzuſendenden Poſtſachen vermerkt werden
kann.

Von der Geſchäftsſtelle des VerbanOftſee-Pfingſtfahrten.
des deutſcher Oſtſeebäder in Berlin, Unter den Linden 76 a, wird
uns mitgeteilt, daß die Stettiner Dampfſchiffsgeſellſchaft J. F.
Braeunlich mittels der Schnelldampfer „Hertha“ und

m zEITONG
Pfingſtſonnabend, 8. Juni, ab Stettin 11 Uhr vormittage
nach Swinemünde, Heringsdorf, Sellin, Binz, Saßnitz und zurück
am folgenden Tage. Pfingſtſonntag und Montag ab
Stettin früh 5 Uhr nach Swinemünde, Heringsdorf, Binz, ß
nitz und zurück abends oder am folgenden Tage. Letzte Rückfahrt
Dienstag, den 6. Juni, ab Saßnitz vormittags 10 Uhr über Binz,
Sellin, Heringsdorf, Swinemünde. Fahrpreiſe Stettin--Swine-
münde am ſelben Tage hin und zurück 60 M., mehrere Tage hinund zurück 100 M.; Stettin Rügen in einem Tage hin und zu

rück 150 M., mehrere Tage hin und zurück 200 M. Die fahrplan
mäßigen Fahrten nach Rügen finden vom 19. Juni ab Stettin
Montag, Mittwoch, Freitag, zurück am folgenden Tage, ab 1. Juli
täglich ſtatt.

Bäder und Kurorten
Ein ſtädtiſches Kurunternehmen in Bad Lippſpringe. Die

Stadtverordnetenver ſammlung von Bad Lippſpringe hat be
ſchloſſen, ſtädtiſcherſeits in ſtärkerem Maße als bisher dem Kur
und Badebetrieb dienende Einrichtungen zu ſchaffen. Hatte die
Stadt bisher ſchon durch Anlegung und ſorgfältige Pflege des 800
Morgen großen Kurwaldes und durch Bau zahlreicher zweck-
mäßiger Liegehallen zu den bekannten Heilerfolgen Lippſpringes
beigetragen, ſo hat nun der Ankauf einer eigenen Quelle den An
ſtoß dazu gegeben, auch ein eigenes Bad und Jnhalatorium ein
zurichten, die allen modernen bädertechniſchen Anforderungen
entſprechen ſollen. Da die ſtädtiſche Quelle nach der Analyſe der
Profeſſoren Freſenius Wiesbaden und König-Münſter ſowie des
Nahrungsmittelchemikers Schreiber Paderborn den anderen Lipp-
ſpringer Quellen gleichwertig iſt, ſo iſt der jetzt gefaßte Beſchluß
wohl verſtändlich, die Heilkraft der Quelle auch für Bade- und
Jnhalationskuren nutzbar zu machen. Beim Bau und bei der
inneren Einrichtung werden die erſten Firmen auf dem Gebiete

4 Fr. r Es
NORD-, 2ENTRAL- UND SsVD-

AMERIKA
AFRIKA, OSTASIEN US V.
Silige Beförderung äöber deutsehe und
ausländische Häfen. Hervorragende
i. Klasse mit Speise- und Rauchsaal.
Erstklassige Salon- u. Kajätendampfer

Etwa wöckentliche Abfahrten von

HAMBURG NAcH NEWV VORK
Auskünfte und Drucksachen durch

HAMBURG- AMERIKA LINIE
HAMBURSG und deren Vertreter in:

MALLE a. d. S. Georg Schultze,
Bernburger Straße 32.

W 2
berghotel Edelacher“

Freyburg a. V.
Jeden Sonntag Nachmittag

Künstler-Konzert,
abend Mocderne Tänze in der

Tanga Dlele,
Zimmer mie und ohne Penston.

W

Reiner
umiummnuniunminninmnunmmnmmmin Nerven-, Herz- und

Kudow

Altheide
inmunniminnitinumnummnunnnnmmnmnnmnm Herzkranken. 45Arzte.

Reſseverbindung: Die 5 Bäder Uegen an der Bahnstredke
Breslau Glatz Kudowa,.

mit Berlin, Dresden, Breslau und Oberschlesien.

kostenfrei durch die Reisebüros und die Badeverwaltungen.

„Odin“ nachſtehende Pfingſtſonderfahrten veranſtalten wird.

ſngrippinaga- onzern
e Versicherungen

re Direktor Ferdinand Deparade, men

im Glatzer Gebirge

568 Meter Seehöhe, Kima-
tischer Gebirgskurort mit
meilen weiten Waldungen.

erſedeſchroda
r Norvöso

der Bädertechnik herangezogen werden.

Gebiroz- I buftkarort beutenberg i. Thür.

Drucksachen: Kurverwaltung.

Frauenkrankheiten,
u. Er

Bahnlinie Göttingen--Bebra. O
Kohlensäure-, Mineral-
und Moorbäder. Heilt:

Nierenleiden, Atmungsorgane, Rheuma,
Gicht, Blutarmut und Zucker. 14 Xrgte.

In reizvoller, bewaldetfer
Gebirgs Landschaft. Alt- Nähebewaährtes Herz Blut- Ruhige
und Nerven Heilbad. VFerpAminnnunnamintmimimininnnnunnuunmumnnnni Stärkste Arseneisenquelle liches

Deutschlands. Natürl. Mineral- u. Moorbäder. 15 Arzte.

Gödels Privathotel
iischer Hof.elophon 438.

Renoviert, Lift, Zentral-heizung, Vlektr. Lieht.
äder und Park.
Lage. Erstklass.
gut bürger

Bea.: Frau Gödel.

aller Art. Inhalationen. Gradier-
werke. Pneumatische Apparate und
Kammern. Trinkkuren. Auskunft u.
Prospekte dureh d. Badever waltung

Kurort Gernrode- Harz
Neuerschlossene Mineralquellon. REinxig-
artiges sehwefelhaltiges Sehwimmbad. Herr-

liche Waldungen, Höhenluft.
AaUs.

Kurhotel Fürstenhof: Inh. A. Fischer. Sanatorium:
Sanitätsrat Dr. Herrmann Kurbetrieb ganzjährig.

Neuzeitlich eingerichteter
Kurort in malerischer Ge-
birgslage. Spezialbad
für Behandlung von

Kurhaus und Sanatorium in eigener Regie der
Badeverwaltung. Ganzjährig im Betriebe.

Jengdorn im Harz,
Rud. Justs Kuranstaſt

(Post u. Stat. Kckertab.
DitkurenHeilerdekurenVFastenkuren.
Große Liehtluftparks.
Aerztliche Leitung.

Prospekt frei.

Dr. Facklam's Sam atorium für Früolungsbed. u. Nerrenleid.

Hotel „Stubenberg“, W. Wilhbelwi, Tel. 30.
Hotel „Brauner Hirsch“, F. Morgenroth. Tel. 4.
Hotel Dentsehesaus“, Herm. ading, Tel. 203
Hotel Markgraf Gero“, H. Weber, Tel. 270.
Prospekte durch die Kurverwaltung. Räck-

porto erbeten.

Im Sommer Schnellzugverbindung

Prospekte
Villingen (Schwarrwal d.
Kurhaus I. Ranges.
Betten. Solbàäd., Tennis.
Eig. Kurorehester. Eig.
Meierei.
Bes.: Ad. Strittmatter.

Tension Arco
ne

S Bad KRöson
g Thür.) Solbad und Inhalatorinum.
robe Erfolge bei Erkrankung der Atmungs-

Kpne, Skrofulose, Rachitis, Rheumatismus,ieht, Herz- und Frauenieiden usw. Neues
inkbala

man
vpiel

Travemünde!
256 Minuten von Lübeck
1 Stunden von Hamburg
4 Stunden von Berlin

Vorzügliche Badeeinrichtung
Beste Wohnverhältnisse

Wasser-, Pferde-, Rasensport
Fährer und Näheres durch

die Kurverwaltung.

Jegernsee

Haus ersten Ranges
Zemmerbestellungen werden fetst

schon entgegengenommen,

Inale ar
Bevorzugte Gastetätte direkt am Eingang des
Bodetals, 5 Hinuten vom Bahnhoet. A. Sehilling.

Prinzeh brunnilge
Frauenleiden,

m un nl l l l l IIIJ l i lVon l

5 Thür. Wald
I wei, Han Schulzes Sanatorium An Goläberg

innere, Stoffwechsel-, Magen-, Darm- und
ervenkrankheiten. Das ganze Jahr geöffn.

Dr. WittkLeitender Arzt nei Telefon 1.

Park- Hotel Samss ouei
Paul Hohmannm,

Oberhof i. Thür.
Herrliche Südlage,

erpflegung, Auto Hallen.

Sanatorium Goßmann
Onasel-Wilhelmahshe

für Nerren-, innere, Stoſfwechsel- und
Erholungsbedürftige auch
ohne Kur.

Aerztl Leit.: Dr. med. Goremaunn- gegen Porto.

erstklassige reichliche

Telegr. Adr. Sanssouei,

Friedrichroda (Thäringer Wald)

R Hotel bange r
1921 modernisiert.

Kongress-Säle. Fernsprecher 19.

Sanatorium Kurpnark
Ober-Sehreiberhau im Riesengobirge
700 m ü. M. mit oigen., 3 ha groß. Naturpark.
Sonderheilanstalt für Herz-, Nervenund Stoſffweehgeolkranke.

4 radiumhaltige Solquellen.
Bewährtes Heilbad bei Katarrhen der
Atmungsorg., Herzleiden, Blutarmut,

Rheumatismus,
Gicht, Skrofulose, Rachitis, Rüekständen von In-
fluenza, Langen- und Rippenfell Entzündung.

esehützte herrliche Lage
inmitien ausgedehnter Gebirgswaldungen. S Solbäd er

e uzugz'Friedrichroda, Thür. Wald
Beliebtester Sommer- und Winterkurort
Thüringens. Kurzeit ganzjähbrig. Prospekt

Städt. Kurverwaltung.

Ganzj. klipiseb. Betrieb. Dr. Joh. Haodiekeo.

S

e

e



CUNARD LINIE]

Frachtlinien

Regeimäßige
Passagier- und

aſſen Weſtteſſen.

„Mauretania, schnelister Dampfer der Welt

von
kontinentatfen

und englischen
Häfen nach

*Postdawpfer 5Postdampfer x
Lsehplatz in New Vork: Cunard Piers 53-—56 New Vork City.

Standige lagergeldfreie Güterannahme: OSwaldquai, Sehuppen 46,

DIREKTE LINIE
INAMBURG MEW vok

mittels Doppelsehrauben-Pasaagierdampfern.
NSchste Abfahrten:

„GAROMNIA“- 20000 tons 31. Mai
14 200 tons 13. um

Schneiistor Dampfer in der Fahrt Hamburg New Vork. Deberfahrt ea. 8 Tage.

Gunstige Gelegenheit aueh zur Reise nach Southampron: Kajüte S 5 bis S 7.

Cunard, Anchor und Anchor-Donaldson Linien.
Näehste Abfahrten der Post- und Sehnelldam fer von Southampton und Cherbourg

sowie anderen englisehen Häfen nach

ſew Vor Boston [Canada)]
I 25. Mai ANDAXI e c 1. Juniatte x 26. Mai noöſraänins 3. JuniM HuURrRETAMIA 27. Mai SOVTHIA“ S. J95 cALGBERIA 27. Mai BI JunioARRANIA“ 1. Juni BEREMGARIA 10. Juni

--„WZLrVÜJ2
Wegen Passagen und Frachten wende man sich an die Generalagentur:

Gunard See Transport Gesellschaft m. h. H.,
Uamburg, Neuer Jungfernsties 5 (Cunard Haus)

Fernsprecher Vulkan 2564, 2565, 2567

Max Lippmann, Halle a. S., Volkmannstr. 4.
Börsenstand: Pfoiler 35 a Sitz D.

Borkum
Nordsee- Hotel

Direkt am Strande.
Prospekt gratis.

Schweſternheim
Ellrich a. H. Tel. 16,ibt jederzeit Schweſtern
ür Privat u. Wochen-
vflege bei n
häuslicher Pflichten abSchriftl. Anfragen Rück
porto erbeten.

Bruchkranke
können ohne Operation
undBerufsſtörung geheilt
werden. Sprechſtunden
in Halle, Hotel grüner
Banm, Franckeſtr. am
24. Mai von 9- ar

Dr. med. KnopSpezialarzt tür rueihiſen.

Asthma-
Bronchial- und

Kehlkopfkatarrh
heilbar durch

NMedikamenten-Vernebdlong
naehk Dr. med. E. Olpe

Ambulatorium
Halle, Rathausstr. 8/9.

10--12, 2-6 geöftnet,
Sonntags 10--12.

r Gutschein
für Probe-Inhalation.

Boston,

Die von der
deutschen
Regierung

J konzeſſionierte
Dampfſchiffahrts
Gesellschaft

LINE
unterhält regelmässige Verbindungen nach

NB W VORKPhiladelphia, Quebee und Montreal
in C ANAD Avermittelst der modernsten, grösten Schnelldampfer der Welt

Majestic 56000 Tons
Homoerie 340602 Tons
Die Einrichtun
die III. Klasse,
Damensalon,

rüheren I. und II Klasse der ä
Die Expedition im Anschluss an obige Dampfer

Sonthamptonvia

Olympis (6439 Tons
Adriatic 24501 Tons

der I. und II. Klasse übertrifft die luxuriösten Hotels
n Kammern e teilt, mit Speisesaal, Rauchzimmer und

entspricht auf diesen der Einrichtung der
teren Dampfer.

von Hamburgbezw. Liverpool erfolgt
Dienstags, Donnerstags und jeder Woehe.

Von Bremen direkt nach Quebec und Montreal
am 7. Juni

White Star Line G. im. b. H.,

Dpfkr. „Poland“, am 28. Iuni Dpfr. „Vodie“.
Nähere Auskünfte erteilt die

BRremen, Philesophenweg lsowie die gieneral vertreter für Deutsehland
FalkTelegr. Adr.

Glockengieszerwall 18.
rnsprecher: Vulkan 4832.

G G o.,
Falkoni H43mhurg,iburg.

Gr OSS- ravar
Thüringer Wald, 400 m über dem Moeeroe.

Klimatischer Kurort in herrlicher Lage.
Angenohmer Aufenthalt während des ganzen

Jahres, besonders aber im Prühlin g.
Auskünfte durch die Kurverwaltung.

Kurhaus und Kurhotel
Besitzer: Louis Kunze,

Inh. von Bad Wittekind, Halle a. S.früher:

ſals Rohnann an n
Bes.: Willy Koll mann. Tel. 15 Bad Orb.
Beste Lage. Herrliche, freie Aussicht auf
das ganze Bad, die Berge und Täler. Hausersten Ranges gegenüber dem Kurhaus und
r in nächster Nähe der Bäder und

l Que Man verlange Prospekt.

Stolberg i Haus Hubertusa iHerrliche Lage ſchöne
Bad, W.-Cl. Bis Mitte Juni. 80

had Blankenburg
Wali).

Bevorzugte Sommerfrisehe des ThüringerBad Meinberg am 9
Walde.

Rheuma, Gieht, Ischias,
Nieren- und Herzleiden.Aüngers Kurpensſon „Welbes Haus

Komfortabel eingoriehtet.
Kuaohe. GOegentiber dem Kurpark und in näehster
Naäbe der Badehäuser gelegen. Telephon 16
Amt Hagn L.

Bekannt verruguene

Waldes. Modernes Frei- und Laftbad. Pracht-
volle Wälder. Herrliche Täler. Reunion, Kon-
zerte. Keine Kurtaxe, nur übliche Fremden-
steuer. Aufragen i Rüäekporto beizulegen.

Die Badeverwaltung.
Wirklich Erholungsbedürftige

finden gute Aufnahme bei bester Verpflegung,
auch Milehkuren. W Mäbige Preise. W

Dominium Stuthof del Altdamm i. Pomm.

rger

Sport Artikel
Fußbal- Lennis-

gockehSpieler, Rad

fah

Turner Leichtathletit Wirſt
e er et
H. Sehnee laehl,

A. F. Ebermann,Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84

rer, Ruderer. m

Wer ſparen will, trägGummisohlen

um Selbſtbefeſtigen,bil

C. Klappenbach,
Gr. Ulrichstr. 41.

u. -Absätze

Horth Pacine Coast Im
(Heland-A wer W The Fovyel Mail Steam

Company)kandurg Weile iörgamerſſas

Cristohal (Colon, Panama), San Pedro (Los Angeles),
Portland Ore,

Vancouver, evtl. Vietoria,
sowie mit Umladung nach Honoluiu, Hawai ung
don Hafen Gentra r ää und der Westkü(Dureh den Panamakanal) teMexiros
Ourehbkonnossemente n. d. Inlande der Vereinig. Staateon)

Vemdijk.

San Franeiseo,

Holl. A. L.
Lagergeld freie Guterannaum- Sehuppen 53.

Diese Dampfer sind mit Kühlräumen Versehen.
Phs. van Ommeren (Hamburg) G. m. h. H.,

Royal Mail Line G. m. b. H.
und deren Makler

Olaf Lassen Company.

a

Soattle,
Astorla

23. Mai
13. Juni4. Juli

iger n haltbarer
wie Leder.

n

Ostascebad AhIbecK: Alfr. Junker.
Altenan, Oberharz: Kurhotel

Schützenhaus, Wilh. Hagedorn.
Aitheide i. Schl. Sanatorium.
Baden-Baden: Hotel Schweizer-

hof, M. Hofmann. Hotel Regina,
es. P. Keppeler.

Badgastein: Miet- und Badehaus
Pension Gieselaheim. Hotel Baurg
Schreckenstein.

Sseebad Bansim: Haus Seefried,
Inh. Güssow.

Berchtesgadem:; Familienheim
Hohe Warte. Hotel Pemion
Göhlstein.

Ostseebad Binzxz auf mPaul Kelch, Konditorei r
Haus Ceciiie, Bes, Paul Schmidt.

Kurdirektion,. Ostsee-Hotel,Bes. Ziemann. Haus Bundes
treue. Wikingerhotf, InhaberWestphal.

Back BlanKkenburg in Thür. 7
e germee: Sanatorium (am Gold-
erg

Bockswiese (Harz): Haus Maria,
Bes. Geschw. Bonhage.

Boltenhagen: PensionHausRamm.
Roloffs Kurhotel.

Nordseebad BRorKum:- Bade-
direktion, Villa Seerose., HotelD. Bakker jr. Nordsee-Sanato-
rium und Familienpension, Dr.Pannenberg. Frau Amtsvogt Abt-
meyer. Hotel-Pension Villa Irene,
Bes, Hans Degen.

Brand, Sächs. Schweiz Rudolf
Unlig.

Brauniage: Haus Hohenzollern,
Aug. Rosenberg. Berghotel, K.Günther. Pensionshaus Cecilie,
W. Victor. Hotel Victoria Pen-
sion Haus Wurmbergsblick. Er-
r Villa Tannhäuser,Frau Stachorowski, Hauptmanns-witwe, gute Verpfiegung.

Bruneghaupten M. Hotel Wed-ge5 A. Dettmer., Haus Lüttich,
Rüter. VNorädischer fiot, H.n Pension Germania,

H. Masurath. Hotel Linden-arten. Pension Teutonla.
la Frieda, Frau J. Rönnfeldt,

Villa Triton, H. Harnack.
Büs um a. d. Nordsee Kurhotel

Seeblick.

Cuxhaven: Städt, Kurhaus Cux-
haven. A. Heinsohn,

Bad EFlster: Hotel Kurhaus, Bade-
direktion, Palast-Hotel Wettiner
Hot.

Bad Ems:l. Heltemes.

Freyburg a. U. Ber ghotel Edel-acker, O. Eisentraut.

Vrledriehroda Thür, PenslonVilla Waldfrfeden. Grand- Hotel
Herzog Ernst. Hotel Lange,
Sanitätsrat Dr. Lots Wald-Kurheim.

Hotel Alemannia,

C Fremdenheim Toeffling, Frau

re

kſn pehlenswwerte Hurhäuser und Sommerfrischen,

in denen wie in vielen anderen unser Blatt ausliegt: die

Halleſche Je
Lucie Toeffling. Kurhans Fr.
Eckardt Söhne. Schlobpark-
Hotel, Städt. Kurverwaltung.

Gernrode, Harz: Hotel Deutsches
Haus. Penslton gut u. preiswort.

Göhren auf Rügen: Kurhaus
Göhren, fr. Strandhotel,. Arthur
Sechlieter. Pension Villa Max,
Ernst Haeckel. Pension Villa
Seesicht, H. Bahr. R. Zobel,.
Karl Seller.

Großtabarz, Thür. Wald PensionMassemü hie Hotel Deutscher
Hof. Louis Kunze.

Bad Grund Harz:Hotel, G. m. d. H.
Hahnenklee, O. -Harz: Haus Loni,

Viktoria-Haus, Max Lange.

Römers

Vina Waldfrieden.

Bad Harzburg Schmelzers Hotel.,
Hotel Fürstenhof. Städtische

Kurverwaltung. Harzburger Hof,
Actien-Hotel. Hotel Asche,
Hotel Burgberg, Otto Pfaue,

Junghborn im Harz: Rudolf justs
Kuranstalt.

Kampen a Sylt: Kurhaus Kampen.,
Kassel-Wilhelmahöhe: Sanato-

rium Gobmann.
Bad Kiässingen: Hotel MetroHotel- Restaurant und Pensio

Federbeck. Kurhaus Rieger,
Kurhaus Lindner, Bes. R. L. Herzog.

Park-Horel und Pension. Bes.O. Gläser.

Bad Kösem: Kurhaus, Städt,Badeverwaltung.
Baci Kudowa: Villa Diana, Jo-

hannes Kaikowski. Kur-Pensſon
Haus just. Kurhotel eHaus Rosen- Heim. HausRhei82 old. Sanatorium. Neue Welt

rau M. Hillmann.
Bad Landeck,

Kaiserhof.
Langensehwalbaeh: Hot. Wagner.
Bad Laute Hotel LangrehrS norel Eichenkopf.

Leutenberg Thür. Kurver-waltung.

Bad Meinberg: Badeverwaltung.
Misdroy Strand-Hotel, W. Bruns.
Bad Nauheim Villa Wartburg

Autor's Hotek Holzwarth's Hotel
Oranienhol. Villa Hubertus,
Privathotel St. Hubertus. Gödels
Privathotel Englischer Hof, Frau
Gödel.

Bad Nemndorf: Staatl. Hotel Haus
Hannover. Hotel Schaumburg.

Neustadt a. Orla: Verkehrs- u. Ver-
schönerungs-Verein, Abtl. H. A.

Nienhagen b. Doberan Hotel u.

Sehles.: Hotel

Oberhof ſ. Thür. Park Hotel
Sanssouci. Hotel Tröster.

Obersehreiberhau im Riesen-geb. Pension Villa Maiglöckchen.
Afrika-Haus, Frau Fr. Staeck.

Pension Waldschlob, P. Hillmann.

u Dr. Joh. hHaus Sonnenrose.denhot, Bes. Carl Krebs. motel

Back Orb im ausKollmann (fr. Vilſa Quisis
Pension Haus Aegir.Hohenzoilern, Bes. W. Frau ulich
Bade-tIotel, Schneeweis Müller

Reſchenhall: Pension Almrauzch
Bad Reinerz: Badeverwaltna
Kudolstadt Th. Hotel zum

Loewen.
Bad Sacehsa: Hotel LindVilla Silesia, Geschw. geh

Berghotel Ravensberg, Osu Hasenpatt Osk. Richter

Bad Salzeehlrr Haus Waldeck-
Hotel u. Café Völker.

Bad Salzufen: Hotel FürsA.-G. Haus Waldtraut. kendet

m. Victoria-Hotel, Aug. Funt

Bad Sehandau: Otto Protze, Bes
v. Bahr's Hotel Pension Villa
Minerva, Julius Paschen. Gagt-
haus Gambrinus. Schusters Früh-
stücksstube. Badeverwaltung,

Bad Sooden a d. Werra; Bade-verwaltung.

Stolber Südharz: Haus hu-
bertus, Frau A. Berger.

Bad Sulza i. Thür. Schützenhaus
Inh. Paul König.

Stuthor: Dominium Stuthof del
Altdamm i. Pomm.

z Pension Arco.
Thale a. H. Hotel u. PensionPrinzes e
Ostsoebacdkt w a. RügenKurhaus öcteerdea Thiessow a. Re,

Travemünde: Kurhaus Wald-frieden, A. Dönhler.

Viulingen (Sehwarzw.): Wald
hotelVilingen, Bes. Ad. Strittmatter,

Wangerooge a. Nordageo: Bade-
verwaltung.

Weinböhle b. Dresden: Landheim „Laubenburg“. Inb, Frau
Schulz Achilles.

Wennmingstedt a. SpIt: Hotel zum
Kronprinzen, H. Nann.

Westerland-Sylt; Hotel Victoria
Iinh. Baumann. Hotel Ho
sches Haus. Badeverwal
Grand Hotel, Eduard Wulff.
Wittelsbach,

Wiesbaden: Hotel Reichspost
Hotel Der Lindenhof hotel
Pariser Hof.

Wudbdad: Pension Jungborn.
Wein- u. Speiserestaürant Friedr,
Bellosa.

Zinmowitz anf Vsedom; Penslon
Villa San Remo, Bes, G. Girardin.

Villa Hohenstaufen. Pension
Petereit Co.

Z0o a. M. Hotel Braunschweigel
Hof. Deutscher Kaiser

0--1-—1—1— n d d “*d—d z
Neustadt an der Orla,
An der Bahn Leipz e Postauto nach Roda

tige Lage in der Nähe ausgedehnter
Waldungen. Wanderungen nach Fröhliche Wiederkunft,
Hummelshain, Leuchtenburg. Altertümliche Bauten. An-genehmer Aufenthait. Gute Gasthàuser. Staatl.
reaischule. Zahlreiche Behörden Vielseitige industrie

ngen für industrielle
uskunft durch Verkehrsverein.

und Schleiz. Prä

Günstige Vordedin
ührer und

Habe mich als

facharzt für Haut- und

Ober-

ründungen,

Geschlechts Krankheiten
in Malle a, d. Saale
Gr. Ulrichstraße 4 II
m niedergelass en.

Sprechzeit: vorm. 9-1, nachm. 4--6 Uhr.
Freitag naehm. 4--7 Uhr.

Telephon 1671.

Dr. med. Max Paschen.
Dienstag und

Ostsee Bäder-FUhrer u. Prospeit

Ausgabe duroh

TFilimmanm C Lorenz
(Hallesehe Pakoetfahrt),

Verkehrs- und Reiseauskunftsbüro in
der Vorhalle des Personenbdahnhbofs und
Delitaschor Straße 6e.

c

D
Bruer Leib-

Senkfußeiniagen
HFr. Speer, Suaes

Gr. Ulrichstraße 68
Krankenkassenlieferant

men

eingetroffen.

Fernruf

100
m

in reicher An
empfiehlt p

Alfred Otto,
Lerehenfelädstr.

Asthm
Kan heilt ver in. Sonnabend v. in

Dr. med. A
Sporiajarrt, Berlin

dem Bau

ſicht be
ardnungsmi

Die D
günſtigeſr Landw

Prozent vo
zeitraubend

niſt, der ſic
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durch Aus
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Wochenbeilage de eſchen Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, finhalt und Thüringen, Halle Saal3 n 4z h

vie verſchiedenen Kraftmaſchinen in der Muß die durch eine kleine WLandwirtſchaft durch den elektriſchen Stro e Waſſerkraft gewonnene Energiean ehe i er Wien n zrge Deutſches Muſeum von Meiſterwerku m ſolchen Fall er teurer. iſt t envon den zuerſt angeführken drei Jusnutzung diſer gehe ob es nicht ratſam t anf die Das Deut der Naturwiſſenſchaft und Technik
en Kraftmaſchinen iſt r verſchiede- Waſſermotors einen SRgnioror zu verzichten und ſtatt des ſchaft und Le et Muſeum von Meiſterwerken der N imen billigſt e Betriebskraft r W wenden. r als Kraftmaſchine zu ver a e an deſenſchaft u Teghi e ihigtighe Enthig-

otoren eine Brennſtoffaus t doch mit neugzeit bringen und d wiſſenſchaft und Technik Zur Danutzun bis e eren Kenntnis de s 4 rſtellung zuicht. Dazu kommt no i g bis zu 25 Proz. er mitteln. en weiteſten VolkskreiAufficht bedarf und ſnet b e eb wſeke r ſtändigen Die Fi Aus der Jnduftrie! Zur würdigen Aufſtellung der Milen zu re

r et arbeitet ſie n r wet Augereg en w 7 r mplerwerke A.-G.“ in r r wemokomobilen arbeit gründet, hat ſich i er Herſtellung von Flu euger bereits voll wurde ein Neubau errichtet, n rgänſtiger als die Exploſionsmot iten weſentlich un Vauvberbot v infolge des Friedensvertrages, ir gzeugen ge Di ollendet iſt und nunmehr eingeri ichtet, der im Rohbau
er Landwirtſchaft benutzten Lok oren. Bei neuzeitlichen i ſpr on Flugzeugen für die deut welchem das ie vom Reich und dem S ngerichtet werden kannbilen werden höchf in ſprochen wurde, gezwu eutſche Induſtrie ausge ſtellten Mittel kö taate Bayern z g.Jrogent von dem Heigzwert der rn verden höchſtens 10 brikatjonsgebiet gezwungen geſehen, ſich einem zge un el können ſelbſt bei größt zur Verfügung ge-
ſraubende Anheigen, die dazu ohlen nutzbar gemacht. Das ſachli gebiet zuzuwenden. Sie befaßt ſi anderen Fa nere Ausgeſtaltung d größter Sparſamkeit für diHut mit d tige Kohl ich mit dem Bau ßt ſich nunmehr haupt- re ichen. Des altung des Baues ni ieniſt, der ſich ſtändig mit der An rig hle und der Maſchi Umſtellung des u von land wirtſchaftlichen Maſchi p Geldſtif Deshalb iſt die Muſeumslei nicht aus-g 2 i Maſſe tiftun s f uſeumsleitun bezügli 7 3u dazu bei, daß der Vetrieb age beſchäftigen muß, tra voll g des Betriebes auf dieſen Fabrikation aſchinen. Die ſtiftungen ſowie Beſchaffr tung bezüglich weiteret der Lok gen zogen und beſtens Fabrikationszweig iſt längſt ie tatkräftige U ing der nötigen Nateriali 7durch Ausnutzung des Abdam Lokomobile teuer wird der Abtei gelungen. Das Fabrikalons g e nterſtützun g aterialien a ta pfes zu Hei nd ird. ilung „Landmaſchinen“ abrikalionsprogramm Jn einer Liſte ſi ung ſeitens der Jnduſtri aufſowie Anlegen von Kondenſation bei ei z und Trockenzwecken wender, reitſä ſchinen“ umfaßte urſprünglich Heu tungen a Liſte ſind die wichtigſten, be Induſtrie angewieſen.

naſchine können die Verhältniſf i einer feſtſtehenden Dampf Maisentkö ſäemaſchinen, Kre s Heu Einricht ufgeführt und gleichgeitig ar reits überwieſenen Stif-
il bei Fältniſſe gebeſſert werden. Ei ſachli örnungsmaſchinen. Den Vedärf gen und ichtungsgegenſtände u. ngegeben, welche Royſtzen e heſer 7 Dampfanlagen iſt der, daß ſie nicht Ein großer ung der Bayriſchen Sandbieiſchaft en Bedürfniſſen, haupt Das Deutſche Mi dgl. noch beſonders e Wünſche ſteffe

et h n den ver r n ſiye ar der e n der legte e wurde Die ünterſtähnng ken n wektgehyende terte 4
Vetrie mit dieſen Anl geſchätzt. Firma in der letzten Zeit mmen. Ferner iſt es Die Unterſtützung k gehende Unt z gr Haus halten, wenn ſie ſich in agen auch noch aufrecht vorzügliche meh eit gelungen ſich die Lice t es mittel nung kann dadurch erf interſtützung. ain I Lhmobilen ſollten j einem ſchlechten Zuſtand befi n e a n rm le zu ichern, rin zur Verfügung geſtellt folgen. daß entweder G ejedoch nur dort verwa J efinden. Die n ſerienweiſer Bau ſchon p. r o t in ühle zu ſichern rialien zu beſonde 2 oder ein Teil der benöti eld nrauige Lorf und Holz zu einem mäßi wandt werden, wo Kohle ſtruktion befindet ſich noch ei in vollem Gange iſt. Jn K Die für d S günſtigen Bedingungen ü nötigten Mate

üle Für den Betri igen Preiſe zur Verfügung ſtehen. maſchine, welche re eine mehrreihige Kartoffel ſon nießen au as Deutſche Muſeum beſt n überlaſſen wird.
Amraugzch röti etrieb durch Elektromot n. Landwirtſcha r rechtzeitig für die nächſte Saiſ e ge f. den deutſchen Bah minten Sendungen gege Strom in den 3 otoren wird d ind wirtſchaft übergeben werde ächſte Saiſon der Die Liſte der beſ nen Frachtfreiheit ge hſerwalmat Zentralſtationen mittels S er brikationsvro n werden kann. Dadurch ſoll das Ja- Geſchä er beſonders erwünſchten Stiftun n
Hotel an De Tem 9 i Fett Dangfenaden dieſen an h e ben in Neſfe e e ß indem V Re ſartewenen der ondelstannete eingetber Wer in deneizwert der Kohle 15 bi ativen Vorzüge d e er konſtruktiven ſ T en. n
denhot. cusgenutzt. Jn den K e 15 bis 20 Proz. h züge raſch einen und quali- echniſchwiſſea t re Die wechegäſche Arve r gen e Se gen do e er aeftuehe Vetgtſtgltzngtn Drgedegerer elektriſche Energie umgewandelt und rbeit dann in Hauptadſ eſtellungen mußten zurück vie es Elektrotechniſchen Jnſtituts ai, abends 6 Uhr: Höenhtehenden erheblichen V nd umgekehrt. Die hierdurch ſteigen atzgebiet war bisher das Jnl gewieſen werden. Prof. Dr. Förſter: „Di i Jnſtituts der Techniſch c Hor
Waldeck Inlagekoſten (elektri erluſte und die Verzinſ eigenden Bedarf, jedoch fi nland mit ſeinem ſtark ihrer Salze“ „Die Zerſetzung d echniſchen Hochſchule

iſche Ueberlandsleit zinſung der hohen trotz der ku findet man BayRuL Salze Verband d g der ſchädlichen Säurbei daß der Betri eitungen uſw.) tra W rzen Zeit ihres Beſtehe Landmaſchinen 28. bis 31. Mai: eutſcher El en undürstendot etrieb mit Elektromot gen dazu elt verbreitet. Ruß ehens auch ſchon in der i: Hauptverſa ektrotechnikKeennſtoffausnutzung teuer ko motoren trotz der gut Heſterrei ußland, Rumänien, Serbi ganzen Deutſcher Ch mmlung in Münch iker.mmt. Sind di gu en eich, Jngoſlavien, Schwei Serbien, Bulgarie in Ha emiker. 7. bis 10. Juni: en. VereinAug. Funt nen in den Werken an eine Wa ie Dynamomaſchi- England, Dä weiz, Jtalien, Spani n, mburg, verbunden mi Juni: JahresveM der elektriſche Antrieb mei ſſerkraft angeſchloſſen, ſo ſtellt Aſien her Norwegen, Finnland Süd en, Holland, (Achema). mit der Ausſtellung chemiſch rſammlung
rotee, des ſich in dieſem Fall meiſt billiger. Der Strompreis ri auf d iten mit BahRuLandm aſchin Südamerika, Afrika, Jahresſch er Apparate nasion Villa des Kr m Fall nach den Beträgen, die für di rich en Ausbau der Bezieh inen. Hauptwert wird ſtrie i )au Deutſcher Arbeit. Di hwion u Kraftwerks aufgewendet wurde für die Erbauung Balkan gelegt, wozu gei ziehungen zu Rußland und ie iſt, wie die chineſiſo Die Porzellani n
ters F. Kriebstoſten die Elektromot urden. Wenn trotz der höheren überaus große Be geignete Grundlagen vorhanden ſi zum ſehr alt. Aber erſt di chen Erzeugniſſe beweiſwaltung zugt werden, ſo liegt di motoren in der Landwirtſch ne M große Bedarf dieſer Länder, wi den ſind. Der die Erkenntni ie Fortſchritte der en geſchichtlich

Abe gt dieſes an dem ei tſchaft bevor Mechaniſierung der Landwi wie auch die zunehmende i kenntniſſe der heutige modernen Technik iers: Bace en Bedienung und Transportfähi einfachen Betrieb, der leich- ſicht des Unternehmens dwirtſchaft im Jnland laſſen di 'A induſtrie die Mittel in die n Chemie haben unſerer P und
rbebereitſchaft der Mot po fähigkeit, ſowie an der ſteten Be zeichnen. Nebe rens für die nächſte Zeit al e ie Aus höchſter Vollendun ie Hand gegeben, um Ge orzellan- a

aus u I on den Landwirten be oren. Es ſind dieſes Eigenſ maſchi eben dieſem, ausſchließlich auf ſehr gut be fache Bedarfs g, und künſtleriſcher Vollkomm genſtände von n
e ei den genſchaften, die aſchinen eingeſtellten Fabrikationsbetri uf den Bau von Land rfsgegenſtände ollkommenkeit wimütrennaus e werden. Maſchinen und Geräten beſonders ten. „L de faltonenetries beſteht noch eine Vp r e rde gang Um nun an

it der Aus ine Mit de Ä des anſchauli g eines Por nztuthot de en Gütern e e An k pel auf oder bei W er w. ſegne Flugzeugen wird hre e ne ne r W n
bilige Betriebskraft gewwo gen, Riemen uſw. wird meiſt ei zwiſchen Augsburg Münd eine ändige Luftverbind 1 15 sſchau Deutſcher Arbeit i wird auf der di

reo. er gewonnen und ſo ſollt neiſt eine Berli g München Nürnber z indung 185. September), die das r Arbeit in Dresd LVaſſerläufe nach Möglichkei e man auch die kleir erlin unterhalten, welch g. 7 Fürth-- Leipzig u nber), die das Gebiet d en (1. JuniR. Strom fehlt. Die Aufſt em dort, wo d die Sommer Saiſon werde enbeförderung bei der P teilung für die techni induſtree n
d 5 ellung d orf und Be erden außerdem orzellan r echniſche nan I en Nee Ifetbeteeft n ale e n e es e n e en hl den denen Wenn deu Vul rdekraft im Preis ſtellt. der verſchiedenen Alpenfurorie mit unmittelbaren Anſchlüſſen des Drä rägerHefte. Die Nr. 85 dieſer periodi n

kehrsl an die internati rägerwerk ſer periodiſcher S inien ſind vorgeſehen. internationalen Luftver- einen reich Unſtrie Lübeck, Ausgabe März A r Mitteikungen 3

in t e unabhängigen ehe über die ünftur Gninigiune ru Zentralheiz un Iuäustrio u. Iandwork s
R kaufenden: Land z Lederiim. Fran aller S e WWarmwasserheizungen, Dann m w BST. t Al. AN dEHotelzun Warmwasserbereitungs-, Bade a Luftheizungen, aus r e MINERRAL l S

C b en mtel Vi Dampfkoch-, Dampfwasch- und Desinf ſtungsanlagen, h. FERNSPRECHER 6955 6 L GROSSHANDLUNG
el Ho Fernheizungen sinfektionsanlagen Gerertolion EGRONDET 1862 DRRHTRNSCHRv v Abwärmever e urr, am Vorteilhaftest liefert preiswert i T 6LPRBST, HRLLESARLulff. W er tung. esten bei ert in nur erstklassi kDicker We Frioärieh Voeh, 0.m.b II aet rnehurg, m. b. I r SSDAMPPFZVILINDPERöl,

o e U r.Aelteste Halliseh e a. S. Fernruf 6031 u. 5739 e r MASsSCHIN iungborn. che Zentralheizungsfir Vertr. für Bexirk H P N 0 I J a

e e w INENFPT Trecher

G. Girardin.n S w. vS 3 2 zunschvelte Aekersehſe Sofort ab Lager Ieferbar: J 5 z P D FRPFPET T
9 2 Sre Flüge, HKuittvatoren, geher- u. Saateggen, S HUPPFE T

zen Dängerstreuer, drimascninen, moi SKehroimühen, Zemritugen, In AurOMmoBIb g b Enaschinen, iarloſfeisorier a loltelernie- S Z. S L SPREZIAILITAT:e liäekselmasehinen e TAT: PFLUGMOTORENöLE
eom Ischinen, lokomobilen, Stronpressen 2e alle Iandwirtseh. Maschinen 4 8en R Wwegarne, Hart u. Weiehlaser, el srohgeesseners S S S S g jn weicht in ai sonen wie in S Mbemeine Gas Altien-6wo uni nene r ſ aus und Hof. r i 232 Elente ellſchaft Stadtgeſchäft Halle

aru zteillage Reiechhal S 8 ektrier äh vie Tante Mauer jefert s amtlich a iſche Anlagen für Licht und KLandwi Leühte Nonteure jederzeit zur Verfü und e er S Gas W raft.
en e s „Vaſſer- Heizungs u. geſundheitstvinzsacnsen ineneergits e e Sleſerung von Maſchinen und echniſche Anlagen

entral-Ankautstelle c S /7 Sawverſtänd. Gutath ad Bebetſegegerſaben aer a
Sie elle c e d. Guten ind Jeriſtoren de herette—Ualle/Sanl re Maschinen und Geräte gesueht. r S e Große u ornehme Geſchäfts und Anoſtelhmgeraen Jnduſtrie.

m——2 s 6Tante rn 17/19. Tel. 7881. S S V S e Ulrichſtraße 54. Halle (Saale). Fernraf 56

e e Zannlutten, Aeſe no e hen te 20 Kutſchwagen, J ltenene Tel. ateeeee n u Keue Sä für Saatgutolkwitz (Bor. Leipui Leiſten, B all. Gatt gen ig a enene Mais agen Pferbegeſchirre; Str. G(115 om oder 57/195 em. 2Zir. Gſtss ewSäg. n. Poreiwet Repar e re Metallbette e e Sir J cmCanenaerweg 2. T. 6170. Hermggn Nee uſte, 9tabimatratzen, Hin W Der pſe Strohſäcke Sinbeyern

en t en g rdedeckenBern e i e E. Ueumüſſer, Sacſabrik, Bondegen.abrik Vuhbl (Thöür). E. Heümüller, Satſabris Leipzig
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Aachem:
H. Milchsack. Tel. 846.

intern

Allenstein (östpr.):
Gebr. Robrahn,

m
Aus f. ERrzgob.
LoulsRudors,

dn

Bad Sachga:
HeinriehWeuler,
Spedition Möbel

jion,
Möbeltran ohlenuehärherte Tel. r

Wwe. C. Kisslen,
Möbeltransp.,

Basel (Sehweſw):
Aet.-Oes. Bronner Cie.

Bärenstein(Bez. Chemultw):

Paul Klinger.
Renthetm( Holl. Grenze).

lakob Valentin,
internat. Transporte, Ex-

preßsverkehr nach Engtand

Bentheim Schüttorf:

Gerh. Fischer,
Spedition, Möbeitrans.,
gr. Lagerräume und Ver-
zolfung.

Berltm:-
internationalef. Wodike, Transporte,

N. 24, Am raben 4.Tel. Zentru Tel.Adr. Spediwodtke.

Bielgehowitsz (0.-8.):
J. Machura,

Vekturants-Geschäft.

Bodenbach a. E.
„Praga“erzech el Lager

haus u. Speditions-A- G.auch Tetschen-Laube und
Aussig Schönpriesen.

BRorKen i. W.

randenburg a. H.

Sped.,Möbeltr., Sammelldg.

Braunlage (llarz):
Ge gari

Tinps,rin
Telephon 166.

Rremen:
Paul Klembt, Spedition.
Koch Reimers,
Internationale Spedition

Karl Gross, Spedition.
Adoff Gruel, Vebersee-Sped.

Breisageh a. Rh.
Süddeutsche Speditions-
Gesellschaft ernhard
Zipfel Söhne, Grenz-
verzollung.

Rreslan:
Max Drossel C Co.,

Breslauer Fuhrwesen.,

Brmohmuhnh
falw)eurier Hoinuinger 4 Co.

BRruehsal (Baden):
Ludwig Gseller,
amtliche Bahnspedition.

BRrunsgbüttelkoog
A. PIoog, StauerelSpedition m n

Butn bach (llessen):

Fritz Adam,
Spedition und Möbel-
transport. Telephon 232.

P. A. Fiseh,amtl. n oder
transpo ruSammellad. rechte 5

Buürgel I. rnar.:

Albin Knetsol,
Inhaber Max
Bahnspedition u. Kohlen-
handling.

Chemnmftz:

internationale Spediteure,
eigener peicher mitGleisanschlus.

Max Meinig, Bahnspedit.

Olevoe (holl. Crenze):

Driessen Hess,
Sped., Grenzabfertigung.

Coburg
Lehnert,

und Lagerung,

Oochem:
Franz Kaufmann,

Bahnspedcütion.

Ora burge

Slening C0., Seit

Orefeld Linm
Crefelder

An Z
Ozxenstoeham (Folen):

„Wsehod“ Speditions-
m Hande-Lgesellschaft m. b.

erzollung, pedition

u In-Lagerung, Möbel
transporte. Fernruf 176.

J. Freider Co.
f. Wode internationale

Transporte,
r 69. Tel. 1053,Adr. Spediwodtke.

Paul Lobeck,Inh. Heinr. Schönemamr

Dresden
Lux Georgi.

Düsgeldorf-Reigholrz
Hubert Hengwasser,Spedition, Rolifuhrw.,
Lagerung

Dässeldert Oberkassel:

Carl Martin,
bahnamtlicher Spediteuür.

bin
Amtl. Güterbetorderer

Elberfeld

Transporto, Kut.-6es.

ERmmmerieh a. Rh.:
giebing Co., er
Paul Foinud.

Geschw. Stevens
Emmeriteh auch Elten
Gegr. 1824. Bahnspedit
von und nach Holland.

ebr. Baier, Sped.odeltransp Tel. A0.

Eydtknunhnen
Leon Hertz, e Co.

gegründHermann un ger,
Sped.,Verzollung, inkagso,

Kohnert 3 B0.,
Sped. Verzollung, Inkasso.
&beriown. G. m. h. H.

dition von und machr tauen.

Frankfurt (Malm)
Koch Reimers
Emil Noc, Spez. Papiertr.

Kehürmann é(o, Gegr.
Sehiffahrt, Specition

Preiburg i. R.Gebr. Hengler, 6. m. d. H.

Friedriehshafen
(Bodensee):

G. Rettenmier.
Furth Wald

Konrad Mosor.
Bahns 5verzol

Gablong
Defais Vorschuro,

Gera (Reuss):
Wilhelm krumhaar,
Spedition und erunelephon 889. beg e

Geraer Speditions- u. Lager-
haus Ges. m. b. H., vorm.
Geraer Elektrizltätswerk- u,
Straßenbahn, A. G.

Gießen (Lahn):
Adolph Lyncker,

Bahnspediteur.

Goch (clloll. Grenze):
GrenHerm. Bongartz, abſerüg.

Geoslarp
Christian Uhde,
Spedition, Hildesheimer-
straße 7/8. Telephon 248.

Greven i. W.
los. Michels,

Bahnspediteur.

Griünstacdkt (Pfalz)

Gobr.Setzer,
Bahnspediteur.

Wagen (Westf.):
J. G. Silber,

Spediteur.

Halberstadt:
Louis Neuhaus,

internationale Spedition.
Fernsprecher 1

Halle (Saale):
Otto Kaestner Co.,
Spedition, Möbeltransport

u n
G. VesterG.m. h.
Haupt-Güterbahnhot.
bahnen ractett

n raUebernehmen Spedi-
tionen, Transporte u.
Lagerungen jeder Art

und Ausdehnung.

c n„Hansa“ I
Intern. Transp.,
verkehre. Delitzscher
Straße 71-73.

III baren
Bahnspediteure, S
dition. Gleisanschlus,

Möbeltransport.

Allgemeine Transport
Geseiischaft vorm.

Gondrand Mangili
e

9.Fernsprecher 1428 u. gsar
Sammebwverkehr, Auslamnds-
und Ueberseetransporte,
Versicherungen, Lagerung,

HRamburg:
Viktoria-Heyer l. Nuss, strabe 25,

Koch Reimers
Walter Dörfel.
F. Wodtke,
Kl. Reichenstr. 29.

Prignitz Co.,
Brandseuve 24,

Hamborn a. Rh.:
Otto Klesewotter,

Hameln:
Friedrich Gebler, Bahn-
spediteur, Mödeitransp.

Mannorer 2
Carl H. Kluge,

Spedition.

R. Walterstau.
R

Helaecoko Co.,Sped.,Schiff.

Prignitz Co.,
Helmatedt:

Louis Bahss,
Inhaber: Sangerung,

e
Bergsträsser M
Inh.: Bahnsped. WRhein, bahnam
Möbeltr.-Ge

i

Tel. 269. Postscheckkonto
Frankfurt a. M. Nr. 48073.

Herne i. W.
Erich Tohblas,
Bahnspedition, Lagerung

Hilden (RhId.)-
W. Erass,

Bahnspedition.

W. Rosskothen,
Bahnamtliche Spedition.

Hohenlimburg
Carl Hütseh,

Spedition.

Hohensteſin-Ernstthal
Max J. Oesterreich Nchf.,
inh.: Wilhelm Gericke,

Horb a. N.
Albert Fischer,

Spedition, Verteilung und
Lagerung von Sammel-
ladungen.

Hüsten:
Friedr. Schnier.

Kaldenkirchenm:
on Co., G. m. b. H.

J. P. Janssen,
Sped. u. Lagerhaus, A.- G.

Ken a. Rhein-Labar penmann à Co.
internationale Trans
Hauptstr. 11, Tel. 1

6. Helminger le
Sammelyerkehr nach
Frankreich und Spanien.

em. Transport und
Sehmahrtsgesellschant
mit beschränkter Haftung.

henus““Tras rt Gesellschaft

m. b. unVerzoll ung

Kempteni. Angu:
C. E. Noerpel,
Sammeilgarkg

Möbe peltt
transport.

Georg Kiesel,
inh. Max Kiesel, Spe-
dition und Möbeltrans-
port. Tel. 170

Kirehheim u. TeekK:
Sehmid 3 Bleß,Speqition Mobeltranspori

Konstanm (D.-gehw. Or.):

Sengerä bie

Köln (Rheifm):
Sehorm Zeyren,

Köln Mülheim:
Heinrich V. d. helde.

Kreumn (Ost vahnm):

„Wschod“ Speditions-
U. n Wesellzchaft m. d.n von v

Langewiesen t. Th.

Leſme felde
Alfons Orlob Ww.,

Bahnspediteur.

Leiprſg:
Erazeh beſtenre ä h m

ladun rkehre r
allen Richtungen des In-
und Austandes.

Koch Reimers
Leipz. Transp.- u.haus L. Areent s
bethstrabe 20. Tel. 51114.

Bieter Kind. Fern-
sprecher Nö.

Liebau f. SehI.
August Lonzer, Möbel-
transport.

Livaun (Lettland):
Fr. Meyer's Sohn,
internationale Spedition.

Lundwigshafen a. Rh.:

Gebr. Bayor,
Bahnspediteur.
Mannheimer Lagerh.-Ges.

Lugam:-
O. L. Leberwirthb,Spedition und lagerung

Lübecek:
Walter Dörtel.
Johann Bössow, gegr. 1908

Fr. Meyer's Sohn,
internationale Spedition.

Lüneburg:
Ludolph' Jenckel, Spedi-tion u e

Magdeburg
Carl Fiering
s e Möbel- u T

mWagen bis sog. 3
Paul Siebert, G. m. b. H.

e, Hainm
Louis Hillebrand.

MAannhefm:
Schenker Cie,,
Berlin, a grieder-lassung Mannheim.

Lagerei-ungä
Nr. s 609.

Mittenwald
(Ober-Bayern):

lohann Witting,
Bahn Spediteur.

sterß
un mEinlag., z Versicherung.

T r

Münehem:
Laderinnung i &Weidert

Nachf. m. b. H. Amtliche
Spedition Hauptbahnhof.

MAhekenberg:
Wilhelm Ober.

Myslowitz:
withelm Fiedler.

Xeuburg a. D.
losef Welnzierl, Fa. Simon
Weinzlierl, Bahnspediteur.

Neuenburg a. Rh.
(Badem)

Süddeutsche Speditions-
Gesellschaft rnhard
Zipfel Söhne, Grenz-
verzollung.

Neugersdorf:
Awin Halang,
Spediteur.

Nenhaus (Rwx-):-

Veusalz (Oder):-
e Transport-Seselenat t m. b. H.

Nordähausen:
Fr. Törpe, Bahnsp. gegr. 1848

Nossen (Sa.):
W. Streuhber,

Bahnspedlteur.

NXymwegen (llolland):

Siebing 60., er
Slagtman Co.,

Passau (BRayerm):
Brasch Rothenstein,
Sped., Verz., Sammelverk.

b. E. Neerper,

Caro ſeiner
Intern. rauh

6.lMavser, 6.m. b. H.

Pirmasens:
Adam Adller,Sped., e Auto Verk.

Preuß.-Herby (0.-8.):
a tions-„Wsehod“,

esellschaft m. b.
pezialverkehr von un

nach Polen. Fernruf 8.
v

Probstvella (Thüvr):
Georg Büchner,
Inh. Max Büchner,e und Koill-

Regengburg:
Weher Go.

l. Havser, 6. m. D. H.

Balk -Spedlltions-geehhcht m.h.h.

Reval (FEstland):
Fr. Meyer's Sohn,
internationale Spedition.

2
t

Riga (Lettland):
Fr. Meyer's Sohn,
internationale Spedition,

Saarbrüeken:
Internationale Transporte

Helminger

Sanargebiet:

es. m. d. H.,
3. Eigene

Grenzfilialen: HoTel. 1652; Bruchmünld

Tel. 38; Beurig m 7äTeil urkismunie. Tel
2weibtücken, Tel 522.

magere cken

Salxwedel:

Rollfuhr Geschäft.
Telephon 467.

Saßnitw
C. Faust r. G. m. b. F.
Otto Radvan,Spedition Spezialitat
T nach sſSchwedenund Norwegen.

Seheſbenbergt. Sa.
Martin Wolf,Spedit. u. NMobeltransport.

Sehmalkalden:
C. Krech, Bahnspedition,

Sehneſidemühl
Rudolf Asch.
W. Boetteher,
gegr. 1871.

Flatauer& Mulert

Schönheide (Erzgeb.):
Firma Eml Sehmidt, Sped.

Sebnita ſ. Sa.

gegr. 1860, Verteilung V.z geladh, Rollfuhrwerk,
t., Lag., Fil.Medrreniege)

r
ber penmann Co.

b. e
Soest i. W.

Transporte.

Wilhelm Koekol,
Sped. u. Möbeltransporte.

Stadthagen (Sch.-L.)
August Brandes,
Fuhr- und Sped. Gesch.

Steele (Ruhr):
Franz Hötte, bahnamtl.
a für Steele und

Stottin:
Koch Reimers
Spedition, Sammeladgm.

Franz Marten.
Rudolf Asch.,

Stolberg (Mars):
Rolke Kressner,

z

Ferner

Stolberg (Rhläd.):
Wohr. Hant,

hl

Strass burg t. Ig.

internationale Transporte

Thorn (Polenm):
Rudolf Aseh,
zymansti ludwig,

r SpeaiMotetceenge Speicherei tein,

Troilsdorf-Sieglar,
Johann Quagdt,

Spedit., Möbeltransport,

Türkheim i. B.
Stephan Singer,
bahnamtl. SpeditionMobeltransport. on un

Vntertütrkheim:
Carl Lieb, Sped.

VslarW. Slebrecht, Bahnsped.

Vailhingen a. F.
Whhoimine Fs Sohn

Amtl. Güterbeförderer.

Vliasingen:
Broseh kethensten,
h Spezialität

nsporte nach und von
Gross-Britanien.

Warsecham (Folen):
Wsehod“ Speditions-

v v U. az lschaft m.ilial. Preußisch- Hert
Kreuz(Ostbahn), Poinisch-
Herby, Czenstochau,
Wronki. Hauptsitz:
Warschau, Marszalkows-
kastraße 116. Fernr. 202-76,290-85. Verzollung, inter
nationale Transporte, eigerspeicher. Rolla c

Möbeltransporte. Tele-
rammadresse für die

trale un alle Filialen:
„Wschod“.

en

r e e

c e

rer

r

n e

r

Wasungen:
Richard Sauer, 7

Bahnspedlteur. e 24
Weeneoer (holl. Crenze):

Carl Büttner

Weenxe:
loh. v. d. Heuvel,

Speditionsgeschaft.

Wuhelmahaven:
Karl Griffel,
Bahnspediteur, Lagerung

Worms a. Rh.:
Lar! genller Hacu.
Schittah Spedition, Pen re

Zinnowita
Paul Seohul-
Spedition, Modeitranspori

Zwelbräezo3,
n. un

e

inh, Wilh.

S
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